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Liebe Lindauerinnen und
Lindauer
Aufgrund des neuen Gemeindegesetzes sind alle
Gemeinden im Kanton Zürich eingeladen, ihre Gemein-
deordnung anzupassen, man kann auch sagen, es ist
die «Verfassung» der Gemeinde. Darin ist geregelt, wel-
che Befugnisse die Stimmberechtigten, die Gemeinde-
versammlung sowie die Gemeindebehörden wie
Gemeinderat, Schulpflege und Kommissionen haben.
Der Gemeinderat hat seine Hausaufgaben gemacht,
sich intensiv an seiner Klausur damit befasst und einen
ersten Entwurf einer neuen Gemeindeordnung ausge-
arbeitet. Dabei hat er die gute Vorlage des Kantons als
Ausgangslage genommen.

Nun ist der Augenblick da – jetzt sind Sie gefragt. Der
Gemeinderat hat nun diesen Entwurf in die Vernehm-
lassung gegeben. Sie als Einwohnerinnen und Einwoh-
ner der Gemeinde, aber auch die betroffenen Behörden
und die politischen Parteien haben bis 6. Januar 2020
die Möglichkeit, Ihre Meinung zum Vernehmlassungs-
entwurf einzubringen. Dem Gemeinderat ist es wichtig,
dass sich die Bevölkerung an den Entwicklungen in der
Gemeinde beteiligt. Darum rufe ich Sie auf: Nutzen Sie
die Chance, sich einzubringen. Die Gemeindeordnung
mag als Thema vielleicht nicht so spannend sein wie
ein James Bond Film, aber sie legt die Spielregeln für
unsere Gemeinde für die nächsten fünfzehn, zwanzig
Jahre fest. Wenn das nicht wichtig genug ist... Ich
rechne daher mit einer regen Beteiligung und danke
jetzt bereits für das Engagement. Der Entwurf kann
jederzeit in der Verwaltung oder auf unserer Webseite
eingesehen werden.

Am 17. November findet bekanntlich die Ersatzwahl für
die Nachfolge von Hanspeter Frey in den Gemeinderat
statt. Da an diesem Datum gleichzeitig der zweite Wahl-
gang für den Ständerat stattfindet, werden die Wahlun-
terlagen ausnahmsweise später versandt, nämlich bis
10 Tage vor der Wahl anstelle von 21 Tagen. Die Wahl-
unterlagen treffen also bald ein. Bei brieflicher Abstim-
mung sollten Sie das Wahlcouvert spätestens am Diens-
tag, 12. November versenden. So sind Sie sicher, dass
Ihre Stimme auch rechtzeitig eintrifft und zählt. Sie kön-
nen natürlich auch das Wahlcouvert bis zum Wahlsonn-
tag, 10 Uhr, in den Briefkasten beim Gemeindehaus
werfen oder an der Urne persönlich abstimmen. Haupt-
sache: Sie stimmen ab. Wer stimmt, bestimmt!

Der Gemeinderat wird das Resultat der Wahl am Sonn-
tag, 17. November, unmittelbar nach der Auszählung
im Restaurant Riet, Tagelswangen, bekanntgeben. Sie
sind herzlich zum Apéro von 12.30 bis 14.30 Uhr ein-
geladen.

Bald ist wieder ein Jahr vorbei. Unsere Uhren sind wie-
der auf Winterzeit umgestellt. Die Tage werden kürzer.
Ich wünsche allen Lindauerinnen und Lindauern eine
schöne Herbstzeit und freue mich auf ein Wiedersehen.

Bernard Hosang, Gemeindepräsident

Aus dem Gemeinderat

Budget 2020: Ertragsüberschuss, Reduktion
des Steuerfusses auf 108 %
Der Gemeinderat hat den Budgetentwurf 2020
zuhanden der Gemeindeversammlung genehmigt.
Die Erfolgsrechnung schliesst mit einem Ertrags-
überschuss von rund 9.4 Mio. Franken ab. Die Inves-
titionsrechnung verzeichnet Nettoinvestitionen von
gut 6.5 Mio. Franken. Der Gemeinderat beantragt der
Gemeindeversammlung eine Senkung des Steuer-
fusses um zwei Prozentpunkte von 110% auf 108%.
In der Übersicht sieht das Budget 2020 wie folgt aus:

Erfolgsrechnung
Ergebnis aus Betrieb 8‘946‘000
Ergebnis aus Finanzierung    452‘600
Operatives Ergebnis 9‘398‘600
Ausserordentliches Ergebnis               0
Gesamtergebnis (Ertragsüberschuss) 9‘398‘600
                   
Gemeindesteuern
Steuerertrag  zu 100 % 15‘000‘000
Steuerfuss     108 %
Steuerertrag zu 108 % 16‘200‘000
                   
Investitionsrechnung
Ausgaben Verwaltungsvermögen 6‘604‘000
Einnahmen Verwaltungsvermögen    100‘000
Nettoinvestitionen VV 6‘504‘000
                   
Ausgaben Finanzvermögen 20‘000
Einnahmen Finanzvermögen               0
Nettoinvestitionen FV 20‘000

Die angekündigten Grundstückgewinnsteuern sind
aussergewöhnlich hoch. Diese ausserordentlichen
Erträge sind allerdings einmalig; 2021 dürften die
Grundstückgewinnsteuern wieder auf das langjäh-
rige Mittel zurückgehen.
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Diese finanzielle Ausgangslage hat den Gemeinderat
veranlasst, der Gemeindeversammlung folgende
finanzpolitische Massnahme zu beantragen:

Senkung des Steuerfusses um zwei
Prozentpunkte
Der Gemeinderat hat die Leitlinie, dass eine Anpas-
sung des Steuerfusses nur dann durchgeführt wer-
den soll, wenn die Anpassung mittelfristig – d.h. min-
destens vier bis fünf Jahre – sinnvoll ist. Ein Steuer-
fuss, der jährlich angepasst wird, soll vermieden wer-
den. Aufgrund der guten Ausgangslage soll der Steu-
erfuss nun – nach der Senkung per 2019 um fünf
Prozentpunkte – um zwei weitere Prozentpunkte auf
108% gesenkt werden. Der Gemeinderat erachtet
eine Steuerfusssenkung von zwei Prozentpunkten für
machbar und finanzpolitisch sinnvoll. Sie führt zu
einem jährlichen Minderertrag von 394‘000 Fran-
ken. Dem Steuerhaushalt würden bei einer höheren
Steuerfusssenkung weitere finanzielle Mittel für die
Finanzierung der Investitionen entzogen.

Finanzpolitische Reserve
Trotz hohem Ertragsüberschuss ist keine weitere Ein-
lage in die finanzpolitischen Reserven vorgesehen.
Denn: Der Ertragsüberschuss ist fast ausschliesslich
auf die hohen Grundstückgewinnsteuern zurückzu-
führen. Wird eine Einlage budgetiert, muss sie auch
vollzogen werden, unabhängig vom Ergebnis in der
Jahresrechnung. Die Grundstückgewinnsteuern in
dieser Höhe sind aber keinesfalls gesichert, es han-
delt sich lediglich um provisorische Berechnungen.
Unter Umständen könnte es auch zur Verzögerung im
Veranlagungsprozess kommen. Deshalb wird auf
eine Einlage verzichtet und der Ertragsüberschuss
vollumfänglich dem Eigenkapital zugeführt. 

Weisung zum Budget 2020
Sie sind alle gerne eingeladen zur Gemeindever-
sammlung vom Montag, 9. Dezember, um über das
Budget 2020 zu befinden. Mehr Informationen über
das Budget 2020 finden Sie in der Weisung für die
Gemeindeversammlung, die auf unserer Webseite
www.lindau.ch aufgeschaltet ist.

Vernehmlassung zum Entwurf einer neuen
Gemeindeordnung
Der Gemeinderat hat einen Entwurf für eine neue
Gemeindeordnung ausgearbeitet und in die Ver-
nehmlassung geschickt. Die Vernehmlassung dauert
bis 6. Januar 2020. Zur Vernehmlassung eingeladen
werden alle betroffenen Behörden (RPK, Schulpflege,
Sozialbehörde, Friedensrichter), alle Ortsparteien
sowie alle Einwohnerinnen und Einwohner der
Gemeinde Lindau.

Die geltende Gemeindeordnung Lindau ist aus dem
Jahr 2006. In den Jahren 2009 und 2013 wurde die
Gemeindeordnung revidiert. Der Grund für die Revi-
sion der Gemeindeordnung liegt im neuen Gemein-
degesetz, das am 1. Januar 2018 in Kraft trat und
das gleichnamige Gesetz aus dem Jahr 1926 ablöst.
Alle Zürcher Gemeinden müssen ihre Gemeindeord-
nung bis spätestens 31. Dezember 2021 an die
neuen Bestimmungen anpassen. 

Die wichtigsten Änderungen gegenüber der gelten-
den Gemeindeordnung betreffen die Finanzkompe-
tenzen der Stimmberechtigten, der Gemeindever-
sammlung und der verschiedenen Gemeindebehör-
den wie Gemeinderat, Schulpflege und Sozialbe-
hörde. Ein Vergleich mit ähnlich grosse Gemeinden
wie Lindau hat aufgezeigt, dass die bisherigen
Finanzkompetenzen tendenziell viel tiefer sind als in
den Vergleichsgemeinden.

Im Sinne einer effizienten Gemeindeführung sollen
die Finanzkompetenzen grundsätzlich erhöht wer-
den. Die neu vorgeschlagenen Finanzkompetenzen
liegen im Rahmen der Finanzkompetenzen vergleich-
bar grosser Gemeinden. Des Weiteren wird die Total-
revision der Gemeindeordnung dazu genutzt, diese
zu modernisieren und wo möglich zu straffen.

Die Unterlagen zur Vernehmlassung finden Sie auf
der Webseite der Gemeinde Lindau www.lindau.ch.
Geplant ist, dass die Stimmberechtigten am
29. November 2020 an der Urne über die neue
Gemeindeordnung befinden. Die Inkraftsetzung ist
für den 1. Juli 2021 vorgesehen.
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Aus dem Alltag des
Schulpräsidenten

Der Monat Oktober ist
sicher bei den Schüle-
rinnen und Schülern
sehr beliebt. Mit seinen
2 Wochen Ferien unter-
bricht er die Schulzeit.
Ich hoffe, dass dann
auch alle Kinder und
Jugendlichen erhol-
same und spannende
Ferien erlebt haben. Auf
der anderen Seite, bei
den Lehrpersonen,

sieht es unterschiedlich aus. Lehrpersonen haben
wie alle anderen kantonalen Angestellten 4 bis 6
Wochen Ferien, je nach Alter. Die übrigen Schulferi-
enwochen werden als sogenannte schulfreie Arbeits-
zeit bezeichnet. Diese Zeit benützen Lehrpersonen,
um ihre Überzeit abzubauen (in der Schule gilt das
Jahresarbeitszeitmodell), Liegengebliebenes aufzu-
arbeiten, sich weiterzubilden, sich in Projektarbeiten
zu engagieren oder/und zukünftigen Unterricht vor-
zubereiten.

Computer zum Schulanfang
In der Sekundarschule erhielten die Schülerinnen
und Schüler der ersten Oberstufe nach den Herbst-
ferien wie geplant ihre persönlichen Arbeitscompu-
ter. «Alles hat wunderbar geklappt», so die Rückmel-
dung der Schulleitung an die Schulpflege. «Die Com-
puter haben alle funktioniert» und «sie waren sogar
individuell mit Namen beschriftet», sagte eine Lehre-
rin. «Die Schüler haben Freude an ihrem Computer
und haben diesen bereits am ersten Tag fleissig
gebraucht», so der Kommentar eines Lehrers. «Nur
die Schutzhüllen sind etwas schwer», war denn auch
der einzige Wermutstropfen.

Nun, wir lernen und entwickeln uns stetig und suchen
weiter nach einer effektiven, aber leichteren Compu-
terschutzhülle oder wir bauen den Anteil an digitalen
Lehrmitteln aus und die herkömmlichen Schulbücher
weiter ab – auf dass der Schulrucksack leichter statt
schwerer wird. Und wir danken an dieser Stelle unse-
rem IT-Betreiber, der Firma Twister in Lindau, für den
stets prompten und hoch qualitativen Support.

Polizeikontrolle zum Schulanfang
Ebenfalls zum Schulanfang hat die Kantonspolizei auf
Auftrag der Schulpflege in den Morgenstunden bei
jedem Schulhaus eine Kontrolle der Velos auf ihre
Verkehrstüchtigkeit durchgeführt. Bei dieser Aktion
standen fünf Polizisten im Einsatz. Insgesamt wurden
89 Velos kontrolliert. Dabei wurden 13 Fahrzeuge
(Licht, Bremsen) beanstandet. Die Nachkontrolle
fand am Mittwoch, 30. Oktober, durch die Polizei
statt.

Es ist mit der Polizei vereinbart, dass diese Kontrolle
jährlich stattfindet.

Neuer Schulleiter per 1. Februar 2020
Ich freue mich, Ihnen unseren neuen zweiten Schul-
leiter an der Primarschule Lindau vorzustellen.

Herr Alexander (Sascha) Buncic (44) hat als Lehrper-
son und als Schulleiter breite Berufserfahrungen
gesammelt. Er studierte Sport, Musik und Erzie-
hungswissenschaften und anschliessend noch Ita-
lienisch. In diesen Fächern hatte er viele Jahre unter-
richtet, bevor er als CO-Schulleiter die Rolle gewech-
selt und statt Klassenverantwortung nun Schulhaus-
verantwortung übernahm.

In allen bisherigen Gesprächen haben wir Herr Bun-
cic als empathisch, kreativ, aber auch strukturiert
und humorvoll erlebt.

Die etwas längere Suche hat sich also gelohnt. Wir
freuen uns auf Sascha Buncic und heissen ihn in
unserem Team herzlich willkommen. Herr Buncic
wird seine Stelle im Schulhaus Buck spätestens per
1. Februar 2020 antreten. Und natürlich wünschen
wir Sascha Buncic an unserer Schule viel Freude und
Erfolg.

Bis dahin gilt weiterhin unsere Übergangslösung mit
Gabi Meyer als gesamtverantwortliche Schulleitung
Primarschule mit Unterstützung von Lehrpersonen
aus beiden Schulhäusern, welche zusätzliche orga-
nisatorische Aufgaben übernommen haben. Auch
ihnen sei hier ihren Zusatzeinsatz ganz herzlich ver-
dankt.

Demokratie für immer
In den letzten Wochen und Tagen lag die Schweiz im
Wahlfieber. Ca. 45% der Stimmberechtigten sind die-
sem «Fieber» denn auch erlegen und haben abge-
stimmt. Echte direkte Mitbestimmung ist etwas, was
unser Land einzigartig macht. Aber können wir
«Demokratie» einfach so?
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Mitbestimmung und demokratische Regeln sind
auch ein Anliegen der Schule. Unsere Schülerinnen
und Schüler sollen altersgerecht lernen, sich für ein
grösseres Ganzes, für ihre Gesellschaft zu interes-
sieren. Klassenrat und Schülerparlament heissen
unsere Gefässe, in denen Kinder und Jugendliche für
Gemeinschaftsbelange sensibilisiert werden, ihre
Gemeinschaft betreffende Probleme diskutieren und
Mitverantwortung übernehmen können.

So stimmten zum Beispiel die Schülerinnen und
Schüler der Primarschule über das Thema der Pro-
jektwoche oder Gestaltung von Aussenraum ab. Ganz
wie im richtigen Leben gab es eine Delegation von
Schülern an der Schulkonferenz (nebst dem Eltern-
rat), eine grosse Informationsveranstaltung,
anschliessende Diskussionen und dann die Abstim-
mung mit Urne mit der Wirklichkeit nachempfunde-
nen Stimmzetteln.

In der Sekundarschule hat das Schülerparlament die
volle Verantwortung für Ausgestaltung, Betrieb und
Aufsicht des neuen Aufenthaltsraumes übernom-
men. Im Klassenrat aller Stufen werden die Frage-
stellungen aus dem Zusammenleben der Klasse
besprochen, Regeln für das Zusammenleben verein-
bart oder auch Verstösse dagegen diskutiert.

Ich bin der Überzeugung, dass nebst dem Elternhaus
die Schule den Grundpfeiler für unser demokrati-
sches Verhalten legt und viel zur demokratischen Bil-
dung beitragen kann. Ich werde dieses Anliegen im
Auge behalten und wo auch immer möglich verstär-
kend unterstützen.

Kurt Portmann, Schulpräsident

Aus der Schulpflege und
Schulverwaltung

Neue Schuladministrations-Software
Die Schulpflege hat auf Antrag der Geschäftsleitung
Schule das Projekt zum Wechsel auf eine neue
Schuladministrations-Software (CMI Schule) bewil-
ligt. Eine interne Projektgruppe wird mit Unterstüt-
zung der Firma CMI Informatik AG bis nächsten Som-
mer die Umstellung vornehmen.

Gründe für den Wechsel liegen einerseits in der Inte-
grationsfähigkeit der neuen Anwendung CMI Schule
in das auf der Gemeinde bereits seit längerem im Ein-
satz stehenden Geschäftsverwaltungssystem CMI
Axioma. Zum anderen ist die neue Anwendung viel
moderner, kann z.B. direkt über den Browser aufge-
rufen und bedient werden. Das reduziert seine tech-
nologische Komplexität und unsere Betriebskosten.

Ski-Lager in den Sportferien
Die Schulpflege hat die Lagerbeiträge für die Skilager
der Primarschule und der Oberstufe in den Sportfe-
rien festgelegt. Diese bleiben auch für das Jahr 2020
unverändert bei Fr. 400.– für die Primarstufe und
Fr. 450.– für die Oberstufe.

Die Skilager in den Sportferien sind nicht Teil des
obligatorischen Unterrichtes, sondern gelten als frei-
williges Sportangebot. Deshalb sind sie kostenpflich-
tig. Die Gemeinde beteiligt sich mit einer Defizitga-
rantie und einem Lagerbeitrag für das Lager der Pri-
marstufe. Die Skilager werden durch Lehrpersonen
und HelferInnen in ihrer Freizeit gegen ein beschei-
denes Taggeld durchgeführt. Herzlichen Dank an die-
ser Stelle allen Beteiligten.

Aus der Schule

Oberstufe:
Mit ruhigen Händen und viel Geduld zum Erfolg?
Ein nicht alltäglicher Mittwochmorgen in der Turn-
halle der Sekundarschule Grafstal. Statt Sportma-
terial liegen 25'000 Dominosteine in 20 verschiede-
nen Farben in Plastikboxen bereit. In 3er- bis 4er-
Gruppen muss in zwei Lektionen eine möglichst
abwechslungsreiche, nicht nur aus geraden Linien
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bestehende Dominostein-Konstruktion oder ein
Dominostein-Bild so aufgestellt werden, dass mit
dem Anstossen eines einzelnen Dominosteins die
Kettenreaktion ausgelöst und ohne Unterbruch zum
Fallen kommt. Das Planen der Konstruktion und die
Herstellung der Hilfsmittel wie Startrampen, Brü-
cken,… wurde schon vorher während zwei Lektio-
nen gemacht.

Nur mit hoher Konzentration, gutem Fingergeschick
und starken Nerven kann das Projekt gelingen. Ein-
facher gesagt als getan, wie die Realität zeigte.
Auszüge aus den Projektjournalen von Schülern und
Schülerinnen der 3ABC:
•   Ich habe gelernt, dass das Aufstellen von Domi-
    nosteinen viel Konzentration und vor allem Geduld
    braucht.
•   Wir drei sind nicht strukturiert vorgegangen und
    die Kettenreaktionen fanden bei uns schon vor der
    Show statt, was sehr enttäuschend war und zur 
    Nervosität führte.
•   Bei den Brücken müsste man bessere Lösungen
    finden, weil diese schnell tendieren umzukippen.
•   Eigentlich hat es mir sehr gut gefallen, aber das 
    ständige Umschmeissen der Steine nervte mich.

•   Ich finde es generell ein megacooles Projekt,
    obwohl wir gescheitert sind.
•   Es hat mich positiv berührt, als es kurz vor Schluss
    umfiel und alle halfen, es nochmals aufzubauen.
•   Als wir dann fast fertig waren, wollte ich noch
    einen Stein einsetzen und habe fast alles umge-
    worfen.
•   Die Brücken aus Holz, die wir als Übergänge
    benutzten, waren noch schwieriger als alles
    andere.
•   Wir hätten uns mehr Zeit lassen und es dafür
    genauer und ruhiger machen sollen.
•   Das nächste Mal wollen wir einander besser zuhören!
•   Am Ende war der grösste Erfolg, das Bild fertig zu
    haben.

Ein gelungenes Projekt «Das Dominostein – Spektakel»!

Die 3 ABC mit H. Wartmann und J. Mez

Termine:
7. November   Räbelichtliumzug Winterberg /
                     Grafstal (SH Bachwis)
8. November   Räbelichtliumzug 
                     Tagelswangen / Lindau (SH Buck)
14. November  Nationaler Zukunftstag
14. / 15. Nov.  Besuchsvormittag Schulhaus Grafstal
18. / 19. Nov.  Besuchsvormittag Schulhaus Bachwis
21. / 22. Nov.  Besuchsvormittag Schulhaus Buck
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Vertieft und voll konzentriert sitzen die Schülerinnen und Schüler an ihren Kunstwerken.

Kreation mit eingebauter Brücke

Daten der Mütterberatung
in Lindau:

Jeden 1. und 3. Montagnachmittag im Monat
im Adidas-Haus, Ringstr. 30 in Tagelswangen
von 14 bis 16 Uhr. 

Die nächsten Daten sind:
4. / 18. November
2. / 16. Dezember



Aus der Gemeindeverwaltung Gemeindehausgalerie
Die Bilderausstellung «Farbentanz» von Eveline Piazzi
dauert vom 1. Oktober bis 30. November. Die Aus-
stellung kann während den normalen Öffnungszeiten
der Gemeindeverwaltung besucht werden.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Akten zur öffentlichen Einsicht
Bauausschreibungen können, aus Gründen der
Aktualität, nicht aufgeführt werden. Wir weisen
darauf hin, dass für alle öffentlichen Auflagen juris-
tisch ausschliesslich die amtlichen Ausschreibungen
im Amtsblatt des Kantons Zürich massgebend sind.
Falls Sie künftig automatisch per E-Mail über amtli-
che Publikationen informiert werden möchten, kön-
nen Sie sich auf eine entsprechende Verteilerliste
setzen lassen. Dazu brauchen Sie sich lediglich auf
unserer Webseite www.lindau.ch unter «virtuelle
Dienste» (oben rechts) zu registrieren.
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Künstler gesucht

Für unsere Gemeindehausgalerie suchen wir
Künstlerinnen und Künstler, die interessiert
sind, ihre Werke in unserem Gemeindehaus
auszustellen. 

Dazu steht Ihnen eine weisse Wand (Länge ca.
6,50 m, Höhe ca. 2.40 m) zur Verfügung, an
der die Kunstwerke aufgehängt werden kön-
nen. Die Wand befindet sich im ersten Stock
des Gemeindehauses, links neben dem Schal-
ter der Einwohnerkontrolle. So kann die Galerie
von allen Kunden, die auf einen Besuch im
Gemeindehaus vorbeikommen, bewundert
werden. Material und eine Leiter zum Aufhän-
gen wird von der Gemeindeverwaltung zur Ver-
fügung gestellt. 

Die Galerie kann jeweils kostenlos für zwei
Monate gemietet werden. Die Wand kann
jederzeit während unseren Öffnungszeiten
besichtigt werden. 

Interessierte Künstler wenden sich bitte an die
Abteilung Präsidiales, 058 206 44 52 
oder an info@lindau.ch. 

Ab Februar 2020 sind bisher keine Ausstellun-
gen mehr angemeldet. Es dürfen sich auch
gerne Künstler anmelden, die nicht in der
Gemeinde Lindau wohnhaft sind.

Wir freuen uns, unser Gemeindehaus mit Ihren
Kunstwerken ausschmücken zu dürfen.

Gemeindeverwaltung Lindau



Erteilte Baubewilligungen
Bis zum 30. September 2019 wurden die nachfol-
genden Baugesuche bewilligt:

•   Marco und Sereina Weiss, Nänikon, Neubau Ein-
    familienhaus, Dorfstrasse 21b, Grafstal
•   Senad Saipi, Brüttisellen, Anbau und Umbau in
    Zweifamilienhaus, Oberhäslerstrasse 6, Winterberg
•   MA Kemptthal Besitz AG, Kemptthal, provisorischer
    Parkplatz West Areal «The Valley», Kemptthal
•   Marina und Reto Keller, Embrach, Erstellung Sitz-
    platzüberdachung, Eingangsvordach, Terrasse,
    Lukarne, innere Umbauten, Im Schnäggler 8, Win-
    terberg
•   Rosina Scinto, Grafstal, Erstellung Wintergarten
    Dorfstrasse 53, Grafstal
•   Angelika und Roland Kunz, Tagelswangen, Solar-
    anlage, Spiegelhofstrasse 32, Tagelswangen
•   Daniel Enzmann, Winterberg, Solaranlage, Bläsi-
    hof 1, Winterberg
•   Roseus AG, Tagelswangen, Anbau überdachter
    Velounterstand, Lindauerstrasse 15, Tagelswangen
•   Fritz Seelhofer, Lindau, Erstellung Luft/Wasser-
    Wärmepumpe, Haldenstrasse 18, Lindau
•   Gruppenwasserversorgung Lattenbuck, Wallisel-
    len, Ersatz Trinkwasserversorgungsleitung, Bal-
    tenswiler- / Hinterwisstrasse, Tagelswangen
•   Bereuter Totalunternehmung AG, Volketswil,
    Umbau Bauernhaus / Neubau Doppeleinfamili-
    enhaus / Abbruch und Neubau Scheune, Wangen
    erstrasse 28, 30, 32, 34, Tagelswangen
•   HUWAG Immobilien AG, Effretikon, Abbruch Einfa-
    milienhaus, Neubau Reiheneinfamilienhaus mit
    3 Wohneinheiten, Kempttalerweg 12, 14, 16,
    Winterberg
•   Marco und Franziska von Rotz, Winterberg, Neu-
    bau Pavillon und Gartenumgestaltung, Lerchen-
    weg 6, Winterberg
•   MA Kemptthal Besitz AG, Kemptthal, Projektände-
    rung Erstellung Stützmauer, Kemptpark 40,
    Kemptthal
•   Kanton Zürich, Hochbauamt, Zürich, Instandset-
    zung und Fassadensanierung, Eschikon 26,
    Lindau
•   Stephen Enzmann, Grafstal, Indach-Photovol-
    taikanlagen, Dorfstrasse 24, Grafstal
•   Roseus AG, Tagelswangen, Mieterausbau in Büro-
    Handels- und Gewerberäume, Lindauer-
    strasse 15, Tagelswangen

Geburten 3. Quartal 2019

Sulejmani, Alisha, geb. 15. Juli, Tochter des
Sulejmani, Elgadaf und der Sulejmani, Erblinda, in
Tagelswangen
Diserens, Etienne, geb. 19. Juli, Sohn des Dis-
erens, Michel und der Diserens, Nicole Daniela, in
Tagelswangen
Kilian, Janis, geb. 21. Juli, Sohn des Bratschi,
Fabian und der Kilian, Petra, in Lindau
Müller, Leonie Yara, geb. 2. August, Tochter des
Müller, Simon Andreas und der Müller, Esther, in
Tagelswangen
Wagner, Ayleen Aurora, geb. 20. August, Tochter
des Wagner, Rolf und der Wagner, Alexandra Mi-
chaela Antonia, in Tagelswangen

Todesfälle 3. Quartal 2019
Barba Castagnaro, geb. Zivkovic, Zivka, in Tagels-
wangen, geb. 1944, gestorben am 3. Juli
Huber geb. Widmer, Anna Marie, in Tagelswan-
gen, mit Aufenthalt im Alterszentrum Bruggwiesen, in
Effretikon, geb. 1926, gestorben am 10. Juli
Wespe, Johann Jörg, in Winterberg, geb. 1940,
gestorben am 11.Juli
Bareiss, Kurt Otto, in Winterberg, mit Aufenthalt
im Alterszentrum Bruggwiesen, in Effretikon, geb.
1927, gestorben am 13. Juli
Byell geb. Casanova, Cecilia, in Winterberg,
zuletzt im Alterszentrum Bruggwiesen, in Effretikon,
geb. 1930, gestorben am 1. September
Storm geb. Le Heux, Minie, in Tagelswangen,
geb. 1938, gestorben am 2. September
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Dezember-Lindauer
Redaktionsschluss:   Montag, 25. Nov.

18.00 Uhr

Erscheinungsdatum:  Donnerstag, 5. Dez.



Effizienter Einbruchschutz
muss nicht teuer sein
Oft genügen einfache Massnahmen, um Einbrecher
abzuschrecken. Diese sind am wirkungsvollsten,
wenn sie individuell auf das Objekt und die Bedürf-
nisse der Bewohner abgestimmt sind.

Die frühen Abendstunden in der dunklen Jahreszeit
werden gerne von Einbrechern genutzt. Sie suchen
immer den einfachsten Weg, um in ein Haus oder in
eine Wohnung zu gelangen. Dazu setzt die Polizei mit
einer Aktion zur Bekämpfung der Einbruchskrimina-
lität auf eine erhöhte Patrouillen- und Kontrolltätig-
keit.

Gegen Einbruch kann man sich schützen!
Setzen Sie sich mit dem Thema Sicherheit besser
heute als morgen auseinander. Schon einfache
Massnahmen können das Einbruchsrisiko wirksam
reduzieren. Prüfen Sie Ihr Zuhause auf Schwachstel-
len. Die Stadtpolizei Winterthur und die Kantonspoli-
zei Zürich informieren am «Nationalen Tag des Ein-
bruchschutzes» mit einer Publikumsaktion zum
Thema Einbruchschutz.

Wann:     Montag, 28. Oktober, 12 bis 19 Uhr
Wo:         Winterthur, Archplatz 2, Vorplatz
              Archhöfe City Mall 

Unsere Spezialisten zeigen Ihnen gerne, wie man mit
geeigneten Massnahmen das Risiko, Opfer einer
Straftat zu werden, entscheidend vermindern kann. 

Nachbarschaftshilfe ist wichtig
Einbrecher können auffallen, wenn Sie Augen und
Ohren offen halten. Benachrichtigen Sie über die
Telefonnummer 117 umgehend die Polizei, wenn
Ihnen eine Situation verdächtig erscheint. Vorsicht ist
auch angebracht, wenn unbekannte Personen hau-
sierend oder bettelnd vor Ihrer Haustüre stehen oder
Hilfe anfordern. Vielfach wird Hilfsbereitschaft
schamlos ausgenutzt.

Informationen zum Einbruchschutz und zu den Bera-
tungsangeboten der Kantonspolizei Zürich finden Sie
unter www.kapo.zh.ch.

Der Verein Sicheres Wohnen Schweiz (SWS) – ein
Zusammenschluss von Dach- und Branchenorgani-
sationen der Privatwirtschaft und der Polizei hilft
Ihnen bei der Auswahl von geeigneten Einbruch-
schutzprodukten gerne:
www.sicheres-wohnen-schweiz.ch.
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Uhren Service Center

Chlotengasse 12    8317 Tagelswangen
Telefon 044 833 65 24
info@steinmannuhren.ch

UNSERE ADVENTAUSSTELLUNG
Freitag, 22. Nov. 2019  17:00 - 21:00 Uhr
Samstag, 23. Nov. 2019  9:00 - 18:00 Uhr

Adventsgestecke bei 
Ruhm und Gewürze beim 
Zöpfe, Guetzli, Apérogebäck von 
gibt es an der Chlotengasse 11 +12 zu entdecken

Bijou Floral
Tropentraum

bien di

Gemeindeverwaltung

Abteilung
Bau und Werke: Telefon: E-Mail:
Bereich Bau                          058 206 44 60      bauamt@lindau.ch
Gemeindewerke                    058 206 44 80      werkhof@lindau.ch
Elektrizitätswerk                    058 206 44 70      ewl@lindau.ch

Abteilung Bildung und 
Gesellschaft:                    Telefon:              E-Mail:
Bereich Einwohnerkontrolle
/ AHV-Zweigstelle                  058 206 44 01      ewk@lindau.ch
Bestattungsamt                     058 206 44 01      ewk@lindau.ch
Bereich Bildung                     058 206 44 20      schulverwaltung@lindau.ch
Bereich Jugend                     052 345 20 16      jugendbuero@lindau.ch
Bereich Sicherheit / Gesundheit  052  206 44  01      sicherheit@lindau.ch
Bereich Soziales                    058 206 44 10      sozialamt@lindau.ch

Abteilung Finanzen und 
Liegenschaften:                Telefon:              E-Mail:
Bereich Finanzen                   058 206 44 30      finanzen@lindau.ch
Bereich Liegenschaften          058 206 44 45      liegenschaften@lindau.ch
Bereich Steuern                     058 206 44 40      steuern@lindau.ch

Abteilung Präsidiales:      Telefon:              E-Mail:
Sekretariat Gemeinderat         058 206 44 50      info@lindau.ch

Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung
Montag:                                08.30 bis 11.30 Uhr und 14.00 bis 18.30 Uhr
Dienstag bis Donnerstag:       08.30 bis 11.30 Uhr und 14.00 bis 16.30 Uhr
Freitag:                                 07.00 bis 14.00 Uhr (durchgehend)

Öffnungszeiten Schulverwaltung
Montag, Mittwoch und 
Donnerstag:                          08.30 bis 11.30 Uhr
Dienstag:                              08.30 bis 11.30 Uhr und 14.00 bis 16.30 Uhr
Freitag:                                 07.00 bis 14.00 Uhr (durchgehend)

Terminvereinbarungen sind auch ausserhalb der Schalterzeiten möglich. Wir bitten
Sie, sich vorgängig anzumelden. Die Schulverwaltung bleibt an den übrigen Tagen
sowie in den Schulferien geschlossen.



Patrouillendienst Lindau

Vor einigen Jahren wurde in allen Ortsteilen der
Gemeinde Lindau ein Patrouillendienst ins Leben
gerufen. Dabei handelt es sich um Einwohnerinnen
und Einwohner der Gemeinde, welche freiwillig und
ohne Entschädigung durch die Ortschaft patrouillie-
ren, um Präsenz zu markieren und allfällige Beobach-
tungen sofort der Polizei zu melden.

Die Erfahrungen, die wir in den letzten Jahren mit
dem Patrouillendienst machen konnten, sind durch-
wegs positiv. Die Zahl der Einbrüche ist konstant tief
geblieben und auch von der Kantonspolizei wird die
Arbeit des Patrouillendienstes sehr geschätzt.
Zudem ergeben sich beim Patrouillieren auch immer
wieder Gelegenheiten um mit anderen Einwohnerin-
nen und Einwohnern ins Gespräch zu kommen.

Möchten auch Sie ihren Abendspaziergang in den
Dienst der Öffentlichkeit stellen? So melden Sie sich
bitte bei der Gemeindeverwaltung Lindau, Frau
Manuela Fehr (052 355 04 34 oder
sekretariat@lindau.ch). Wir werden Ihre Anfrage
umgehend an die zuständigen Koordinatoren weiter-
leiten. 

Sicherheitsvorstand Lindau

Aus der Hauptsammelstelle –
Adventsfenster und 
Bücher-Tausch

Gerne laden wir Sie dieses Jahr ein, das Advents-
fenster am 10. Dezember, von 17 bis 20 Uhr, mit uns
zu öffnen. In diesem Rahmen werden wir wie letztes
Jahr einen Bücher-Tausch durchführen. Wir würden
uns freuen, wenn möglichst viele Lesefreunde mit
Ihren Büchern den Weg zu uns finden, mit der
Absicht, Bücher zu tauschen und darüber zu disku-
tieren. Bücher, die an diesem Abend nicht getauscht
werden, verbleiben in der Bücher-Tausch-Ecke.
Diese steht danach während den Öffnungszeiten der
Sammelstelle allen zur Verfügung.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch mit oder ohne
Bücher und starten gerne mit Ihnen bei einem «Auf-
wärmerli» in die Advents- und Weihnachtszeit!

Das Sammelstellen-Team wünscht einen guten Start
in den Winter und freut sich weiterhin auf Ihre Unter-
stützung und Nutzung unserer Dienste!
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Wir gratulieren

zum 97. Geburtstag am
11. November,
Elsa Schmid
wohnhaft in 8317 Tagels-
wangen, Hinterwisstr. 1

Der Jubilarin wünschen wir alles Gute, viel Freude
und vor allem gute Gesundheit!

Gemeinderat Lindau

Mitglied der

Reifen für alle Fahrzeuge

Zertifizierter Fachbetrieb

2019

Pneuhaus Wegmann AG
8317 Tagelswangen
Tel. 052 343 11 68 · www.pneuhaus-wegmann.ch

Öffnungszeiten Hauptsammelstelle,
Grundacherstrasse 21,
8317 Tagelswangen

Öffnungszeiten Hauptsammelstelle,
Grundacherstrasse 21, 8317 Tagelswangen

Montag:      geschlossen
Dienstag:    13.30 Uhr bis 19 Uhr
Mittwoch:    13.30 Uhr bis 17 Uhr
Donnerstag:13.30 Uhr bis 17 Uhr
Freitag:       13.30 Uhr bis 17 Uhr
Samstag:    8 Uhr bis 12 Uhr



Alle News und Infos findest du auch hier:
www.jugilindau.ch
Like unsere facebook-Seite: Jugendarbeit Lindau
(@jugendburo.lindau)

Offene Turnhalle: Saisonbeginn
Wie jedes Jahr öffnen wir während den kälteren
Monaten eine Turnhalle im Gemeindegebiet. Diese
Saison sind wir auch mal in der Turnhalle vom Schul-
haus Bachwis oder Buck, da die grosse Mehrzweck-
halle in Grafstal ab Februar 2020 saniert wird. Alle
Infos betreffend Ort, Zeit, Datum und Zielgruppe fin-
dest du im Flyer.

Kids-Treff: Kinoausflug zum
Jahresabschluss
Auch dieses Jahr möchten wir im Rahmen des Kids-
Treffs einen Jahresabschluss-Ausflug ins Kino
machen. Der Ausflug findet am Mittwochnachmittag,
11. Dezember statt. Du bezahlst das ÖV-Ticket, wir
übernehmen das Kinobillett. Anmelden kannst du
dich via Mail bis am 4. Dezember. Welchen Film wir
schauen gehen, entscheiden wir zusammen im Kids-
Treff – komm vorbei. 

Für Fragen und Ideen stehen die Jugendarbeiterin-
nen Mirjam und Tamara gerne unter 052 345 20 16
oder noch besser unter jugendbuero@lindau.ch
sowie auch auf www.jugilindau.ch zur Verfügung.
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Chileträff im Raindli

Donnerstag, 7. November
Donnerstag, 5. Dezember
ab 10 Uhr im Café Raindli in Winterberg

Sich austauschen, Zeit füreinander haben, sich ein-
fach so treffen und plaudern, gemütlich zusammen-
sitzen…

Pfarrerin Monika Burger freut sich, wenn Sie dabei
sind! In Zusammenarbeit mit Frau Vreni Schnyder.

Jeden Mittwoch (ausser in den Schulferien) findet
auch ein Chileträff im Restaurant Rössli in Lindau
statt. Jeweils ab 9.30 Uhr. Auch dazu sind Sie herz-
lich eingeladen.

Zum Lindauer-Kerzenziehen
vom 13. bis 22. November sind
alle herzlich dazu eingeladen.

Auch dieses Jahr findet dieser
stimmungsvolle Anlass im Pfarr-
haus Lindau statt.

Wir bieten Ihnen die Möglichkeit,
Kerzen in verschiedenen Farben
und aus Bienenwachs selbst zu
ziehen und zu gestallten. Zusätzlich zu den Kerzen
können Sie auch Fackeln herstellen (bei Interesse
wenden Sie sich an die verantwortliche Person).

Die Kafistube ist während des ganzen Kerzenziehens
geöffnet und verwöhnt Sie mit feinen Köstlichkeiten
(hausgemachten Kuchen, Hot Dogs, verschiedenen
Getränken usw.). Am Wochenende bietet Ihnen das
Team einen feinen Zmittag. Bitte benutzt die Gele-
genheit und kommt vorbei!

Der Erlös des Kerzenziehens und der Kafistube wird
auch dieses Jahr an eine gemeinnützige Organisa-
tion gespendet.

Unsere Öffnungszeiten:
Mittwoch       13. November 14 bis 20 Uhr
Donnerstag   14. November 14 bis 20 Uhr
Freitag          15. November 14 bis 20 Uhr
Samstag       16. November 11 bis17 Uhr
Sonntag        17. November 11 bis17 Uhr
Montag         18. November 14 bis 20 Uhr
Dienstag       19. November 14 bis 20 Uhr
Mittwoch       20. November 14 bis 20 Uhr
Donnerstag   21. November 14 bis 20 Uhr
Freitag          22. November 14 bis 18 Uhr

Wir freuen uns auf Euch!

Ad hoc-Chor am Heiligabend

Wollen Sie der Alltagshektik trotzen und sich auf eine
besinnliche Advents- und Weihnachtszeit singend
freuen? Vorkenntnisse sind nicht notwendig, auch
keine Chorerfahrung, hinhören und mitmachen kann
jeder. Kantorin Natasa Zizakov freut sich auf Ihre
Anmeldung zur ersten Probe am 16. November, wei-
tere Probetermine werden gemeinsam festgelegt.

Natasa Zizakov, 076 713 02 75 oder
zizakov@kirche-lindau.ch

Ziischtigsträff
Dienstag, 19. November
14 Uhr, im Alten Schulhaus
Winterberg

Donnerstag, 5. Dezember,
Strickhofmärt
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Unsere nächsten Daten: 3. und 17. Dezember

Wir freuen uns auf die gemeinsamen Stricknachmit-
tage.

Irene Stocker, Ursula Senn

Meditationsabend
Dienstag, 19. November
19.30 Uhr, Kirche Lindau

Meditation zu einem biblischen Thema unter der Lei-
tung von Pfarrer Marc Burger. Wer zum ersten Mal
dabei ist, soll bitte für eine kurze Einleitung eine Vier-
telstunde früher kommen.

Cüpli Kino: Unerhört Jenisch
Freitag, 29. November, Pfarrhaus Lindau

19 Uhr: Türöffnung
und Apéro
19.30 Uhr: Filmbe-
ginn

Der erfolgreichste
Schweizer Dokumen-
tarfilm 2017

Ein Film von Karoline Arn, Martina Rieder

Stephan Eicher und sein Bruder Erich Eicher haben
es «in sich». Der berühmte Chansonnier mit Schnauz
und Ohrring hat geahnt, dass er jenische Vorfahren
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Die reformierte 
Kirchgemeinde berichtet



hat, doch geredet wurde in der Familie darüber nie.
Er und sein Bruder suchen nach ihren jenischen Wur-
zeln. Die Spur führt in die Bündner Berge, zu den
einst zugewanderten Familien und ihrer legendären
Tanzmusik. In diesen jenischen Familien lebt eine
unbekannte Musiktradition; sie prägt die Schweizer
Volksmusik, sucht den Blues, brilliert als Chanson
oder rebelliert im Punk. Der Film erzählt aber auch
eine bis anhin ungehörte Geschichte der Diskriminie-
rung und Verfolgung, welche die Musikanten schwei-
gen liess. Ein Film über das Geheimnis des besonde-
ren Sounds.

Nach dem Film sind Sie eingeladen, bei einem Cüpli,
Mineral oder Cola miteinander ins Gespräch zu kom-
men, über den Film oder was auch immer. Fortset-
zung folgt!

Für das Vorbereitungsteam Pfrn. Monika Burger

Adventskranzbinden für Kinder
und Erwachsene
Samstag, 30. November
10 bis 15 Uhr, Mehrzweckraum Schulhaus Bachwis,
Winterberg

Weisstannen-
äste und rote
Kerzen für
traditionelle
Kränze ste-
hen zur Ver-
fügung. Bitte
bringen Sie
eine eigene
Garten-

schere und zusätzliches Grünmaterial mit. Falls Sie
einen Feuchtkranz stecken möchten, melden Sie sich
bitte vorgängig bei Katrin Thaler,
052 345 31 94

Vorschau Dezember

Mittagstisch für Alleinstehende
Montag, 2. Dezember
12 Uhr, Pfarrhaus Lindau

Immer am ersten Montag im Monat bekochen wir Sie
im Pfarrhaus im ersten Stock.

Es freuen sich auf Sie: Gudrun oder Zeljko Mandic
und Isabelle Marthaler

Anmeldung bitte an Gudrun Mandic, 052 345 17 48

Martinsfest
Die katholische Kirche für die Gemeinden Illnau-
Effretikon /Lindau und Brütten ist dem Heiligen Mar-
tin geweiht. Sein Gedenktag ist der 11. November.
Immer um dieses Datum herum feiern wir unser Pfar-
reifest.

Laternenzug der Kinder
Freitag, 8. November
Treffpunkt: 18 Uhr beim Feuer auf dem Kirchplatz. 
Die Kinder bringen mit ihren Laternen Licht in die
Dunkelheit. Anschliessend Hot-Dog, Marroni und
Süssmost im Zentrum St. Martin. 

Festgottesdienst
Sonntag, 10. November 
10.30 Uhr Martinskirche, Effretikon
Rise-up Pop-Chor mit Band und Orchester

Anschliessend Martinimarkt
Gewerktes kleine Geschenke, Eingemachtes… 
Beizli mit Kürbissuppe, Wienerli, Brot, Kuchencafé. 
Feiern Sie mit, kommen Sie vorbei. 

Kontemplation
Gebet der Stille, im Raum der Stille, Pfarreizentrum
St. Martin.
Jeden Dienstag 18 bis 19 Uhr
(ausser Schulferien) 

Wir sitzen auf dem Schemel, auf dem Kissen oder
auch auf einem Stuhl.

Ein Wort aus der Bibel oder ein Gedanke einer Mys-
tikerin, eines Mystikers begleitet uns in die Stille.

Es braucht keine Vorkenntnisse nur die Bereitschaft,
sich auf die Stille einzulassen. Bequeme Kleidung.
Leitung: Dagmar Lautner oder Monika Schmid
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Projektchor Weihnachten

Bethlehem isch vill mee als e chlini Stadt, en Ort wo
de Himmel uufgaat...

Kinder, Jugendliche, Erwachsene
singen gemeinsam. Sich gemein-
sam als Familie auf Weihnachten
einstimmen. Bringen Sie auch Ihre
Nachbarn mit.

Leitung: Martina Zimmerli
Musikerin, Cellistin, Leiterin Kinder- und Jugendchor
St. Martin und weiterer Chöre

Proben:
Pfarreizentrum St. Martin
(Birchstrasse 20, 8307 Effretikon)
Montag, 17.45 bis 18.45 Uhr 
am: 2. / 9. / 16. Dezember

Hauptprobe
Samstag, 21. Dezember
10 bis 12.30 Uhr

Aufführungen
Heiliger Abend, Dienstag, 24. Dezember
17 Uhr in der Kirche St. Martin!
15.45 Uhr Vorprobe in der Kirche 

Dreikönige
Sonntag, 5. Januar 
10.30 Uhr Kirche St. Martin
Vorprobe: 9.15 Uhr! 

Anmeldung
bis 29. November, telefonisch oder per Mail:
Pfarreisekretariat 052 355 11 11 oder per Mail auf
sekretariat@pfarrei-effretikon.ch 

Neue Gesichter in der
Bibliothek
Nach unzähligen Jahren grossen Einsatzes für die
Bibliothek Lindau ist per 30. September, Elisabeth
Tinti in den nun wirklich wohlverdienten Ruhestand
getreten. Elisabeth Tinti prägte die Bibliothek seit den
Anfängen, als sie noch «Gemeinde- und Jugendbi-
bliothek» hiess und manchmal Scharen von Jugend-
lichen anstanden, um Lesestoff auszuleihen. Diese
Zeiten sind leider vorbei. Trotzdem ging Elisabeth
Tinti mit der Zeit und übergab 2004 die Leitung an
Alexandra Schulthess, da sie realisierte, dass die
Bibliothek digitalisiert werden musste, dies aber
nicht mehr allein in Angriff nehmen wollte. Sie passte
sich den neuen Gegebenheiten an und blieb bis jetzt
ein wertvolles Mitglied des Teams.

Niemand anders kann eine so lange «bibliothekari-
sche Karriere» aufweisen. Aber auch Annelies Cina
diente der Bibliothek während 17 Jahren in äusserst
dankenswerter Weise, bis sie Ende August zurück-
trat. Zusammen mit der oben Genannten und Regula
Lüber (seit 14 Jahren im Team) waren sie das freund-
liche Gesicht der Bibliothek und stets bemüht, unsere
Leser bestens zu betreuen. Vor allen Dingen auch in
den letzten vier Jahren während der zeitweiligen
Abwesenheit von Alexandra Schulthess, als Regula
Lüber vor Ort die Leitung ad Interim innehatte. Der
Betrieb lief jederzeit reibungslos.

Vieles hat sich geändert in den letzten Jahren. Neben
der Digitalisierung wurde die Bibliothek 2009 reno-
viert, und die früher freiwilligen Mitglieder einer Kom-
mission wurden zu regulären Mitarbeitern der
Gemeinde.

Nun bleiben noch Regula Lüber und Alexandra Schul-
thess, bis Ende Jahr die Bibliothek schliesslich in jün-
gere Hände übergeben wird. Es freut uns sehr, dass
wir in Sabrina Kirchhofer und Danièle Goltzené
bereits zwei hochmotivierte einheimische Mitarbeite-
rinnen im Einsatz haben und in Dagmar Karlen, wel-
che ab Januar 2020 antritt, eine bestens qualifizierte
neue Leiterin. Nach 15 Jahren Leitung durch Alexan-
dra Schulthess (und 20 Jahren Mitarbeit) wird nun
also frischer Wind einkehren.

Auch in diesem Jahr wird am Montag, 30. Dezember
gleichzeitig mit der regulären Ausgabe ein Jahres-
schluss-Apéro stattfinden, zu welchem das alte und
das neue Team, Leser, Nichtleser oder auch Passan-
ten ganz herzlich eingeladen sind.

Alexandra Schulthess
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... in Lindau
So   1.12.    Goldgräber, Lättenstr. 10 * ab 18.30 Uhr
                 mit Überraschung, kleines Geschenk für alle
Mo  2.12.    Fam. Schilter Probst, In Reben 7
Di   3.12.    Fam. Enzler, Forenweg 3 * 17.30 bis 20 Uhr
Mi   4.12.    Fam. Untersander, Tagelswangerstr. 5
Do  5.12.    Strickhof Adventsmarkt von 16 bis 21 Uhr
                  gratis Kürbissuppe und Glühmost
Fr    6.12.    Fam. Schmid, Tagelswangerstr. 4
Sa   7.12.    Pavillon Emdwis, * 18 bis 20 Uhr
So   8.12.    Fam. Daneschwar, Hinterdorfstr. 10
Mo  9.12.    Fam. R. Weiss, Neuhofstr. 9
Di   10.12.  Pfarrhaus Lättenstr. 5, gestaltet von Mini-Chile
                 und Fire mit de Chline
Mi   11.12.  Fam. Schmid und Walder, Forenweg 8
Do  12.12.  Fam. Stäheli, Haldenstr. 14
Fr    13.12.  EG Fischeracher, Gemeinschaftsraum *
                18 bis 20 Uhr
Sa   14.12.  Fam. Bruggesser, Neuhofstr. 15
So   15.12.  Fam. Wildisen, Haldenstr. 10
Mo  16.12.  Fam. Weishäupl, In Reben 3
Di   17.12.  Fam. Meier, Im Chrummenacher 17
Mi   18.12.  Fam. Stamm, Im Chrummenacher 30
Do  19.12   Fam. Stocker/Fam. Frey, Nürensdorferstr. 4 *

ab 18.30 Uhr
Fr    20.12.  Fam. Diethelm und Allemann, Neuhofstr. 3a
Sa   21.12.  Fam. Mandic / Bock, Neuhofstr. 5 , * ab 18 Uhr
So   22.12.  Fam. Niklaus, Hinterdorfstr. 8, * ab 18.30 Uhr
Mo  23.12.  Fam. C. Bindschädler, Forenweg 10
Di   24.12.  Kirche Lindau

* Ufwärmerli, Besucher sind herzlich willkommen

... in Grafstal
So   1. 12.   Linder Peter, Rikonerstr. 6, * ab 18 Uhr
Mo  2. 12.   
Di   3. 12.   
Mi   4. 12.   Restaurant Frieden, Badstr. 5, * 18 bis 22 Uhr
Do  5. 12.   Strickhof Adventsmarkt von 16 bis 21 Uhr
                  gratis Kürbissuppe und Glühmost
Fr    6. 12.   Fam. Kläusli, Koloniestr. 1, * ab 17 Uhr
Sa   7. 12.   Fam. Sieber, Rütelistr. 
So   8. 12.   Fam. Beer, Dorfstr. 43
Mo  9. 12.   Fam. Sestito, Julius Maggi Str. 79
Di   10. 12. Fam. Manley, Dorfstr. 30
Mi   11. 12. Fam. Mitzscherling, Dorfstr. 25, * 18 bis 20 Uhr
Do  12. 12.
Fr    13. 12.
Sa   14. 12. Fam. Heinrich-Klöckner, Koloniestr. 37, *
                 ab 19 Uhr
So   15. 12. Fam. Anastassiadis, Rikonerstr. 12
Mo  16. 12. Fam. Nocco, Rikonerstr. 11, * 17 bis 20 Uhr
Di   17. 12. Fam. Brüngger-Markt, Dorfstrasse 27
Mi   18. 12. Fam. Berger, Steig 8
Do  19. 12. Fam. Raths, Julius Maggi Strasse 73
Fr    20. 12. Fam. Kläy, Florastr.
Sa   21. 12. Spielgruppe Müsliträff, Pavillon bei der Badi *
                   18 bis 20 Uhr
So   22. 12. Fam. Umbricht, Dorfstr. 22
Mo  23. 12. Fam. Aeschlimann, Julius Maggi Str. 8
Di   24. 12. Fam. Franken-Pfeiffer, Dorfstr. 24

* Ufwärmerli von 17 Uhr bis zirka 20 Uhr

Bitte lassen Sie alle Adventsfenster bis zum Dreikö-
nigstag (6. Januar) beleuchtet. Vielen Dank!

... in Winterberg
So   1.12.    Fam. Hotz, Bläsihof 3
Mo  2.12.    Fam. Fedrizzi, Im Schnäggler 11b
Di   3.12.   Fam. Bölsterli, Im Schnäggler 10
Mi   4.12.    Fam. Calderara/Schalcher, Poststr. 26,
                 (Wasserhüsli)
Do  5.12.    Fam. Fernandes, Eschikerstr. 9
Fr    6.12.    Fam. Meier, Im Schnäggler 4, * 17 bis 20 Uhr
Sa   7.12.    Fam. Stettler, Poststr. 5c, * ab 17 Uhr
So   8.12.    Fam. Nardone, Schürliacherstr. 16, , * ab 18 Uhr
Mo  9.12.    Fam. Meyer, Poststr. 43, * 17.30 bis 19 Uhr
Di   10.12.  Fam. Costa, Kleinikon 1
Mi   11.12.  Fam. Faé, Schnällböcklerstr. 22 *
                     17.30 bis 19 Uhr
Do  12.12.  Fam. Ceretti, Poststr. 19
Fr    13.12.  Dorfladen Winterberg, Poststr. 20, *
                   17 bis 18.30 Uhr
Sa   14.12.  Bewohner in der Hueb 14 * 18 bis 20 Uhr
So   15.12.  Fam. Hafner, Eichweid 47, * 18 bis 20 Uhr
Mo  16.12.  Fam. Sutter, Poststr. 5, * 18 bis 19 Uhr
Di   17.12.  Fam. Miller, Kreuzstr. 6
Mi   18.12.  Spielgruppe Zwergli, Eschikerstr. 9
Do  19.12.  Fam. Cavadini, Wältiwisstr. 2, *
                   17.30 bis 19 Uhr
Fr    20.12.  Fam.Hupf, Schintenächerstr. 1, * 17 bis 19 Uhr
Sa   21.12.  S. und R. Kern, Unterhäslerstr. 7,  * ab 17 Uhr
So   22.12.  Fam. Della Marta, Im Schnäggler 1, *
               17 bis 19 Uhr

Mo  23.12.  J. Schmid, Poststr. 23
Di   24.12.  Café Raindli, Poststr. 16 * Apéro ab 9 Uhr

* Ufwärmerli, Besucher sind herzlich willkommen

... in Tagelswangen
So   1.12.    Fam. Burger, Weidstr. 5 *
Mo  2.12.    Fam. Wegmann, Buckstr. 22
Di   3.12.    Wohnen im Buck, Buckstr. 25./26 *
Mi   4.12.    Fam. Bertschinger, Chlotengasse 6
Do  5.12.    Strickhof Adventsmarkt von 16 bis 21 Uhr
                  gratis Kürbissuppe und Glühmost
Fr    6.12.    Dorfgarage Feldmann, Chlotengasse 10a * ab
                 18 Uhr
Sa   7.12.    Fam. Heider, Chlotengasse 12 *
So   8.12.    Fam. Glaus Lüthi, Rebenweg 7 *
Mo  9.12.    Chinderhuus Ziczac, Ringstr. 30
Di   10.12.  Ralph Ernst AG, Lindau Recycling,
                   Grundacherstr. 21 * 17 Uhr bis 20 Uhr
Mi   11.12.  Fam. Steinmann, Wangenerstr. 27 * ab 18 Uhr
Do  12.12.  Fam. Mathe, in der Pünt 1a
Fr    13.12.  Fam. Steiner, Weidstr. 13 *
Sa   14.12.  Fam. Wyss, Winterweg 2 * ab 18 Uhr
               Fondue im Freien

So   15.12.  DaZ-Unterricht, Ringstr. 30
Mo  16.12.  Fam. Meier, alter Kirchweg 7
Di   17.12.  Fam. Seeberger-Bourloud, Birch 16 *
                ab 18 Uhr

Mi   18.12.  Fam. Santschi, Rietstr. 5 * ab 18 Uhr
Do  19.12.  Fam. Sorg, Ringstr. 10
Fr    20.12.  Fam. Heider, Grundacherstr. 15 *
Sa   21.12.  Fam. Wegmann, Chlotengasse 1 * im Pneuhaus
So   22.12.  
Mo  23.12.  Fam. Lohm, Stationsweg 19
Di   24.12.  Fam. Heider, Chlotengasse 10

* Ufwärmerli ab ca. 17.30 Uhr, Besucher sind herz-
lich willkommen
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Chinderhüeti

Sie müssen dringend Besorgungen erledigen und
wollen in dieser Zeit Ihre Kinder liebevoll und kinder-
gerecht betreut wissen?

Die Chinderhüeti
bietet eine
umfassende
Betreuung für
Kinder von 1 Jahr
bis zum Kinder-
gartenalter. Wäh-
rend der Betreu-
ung wird Ihr Kind
spielerisch den
sozialen Umgang mit anderen Kindern erlernen. Dies
ist für Ihr Kind eine äusserst wertvolle Erfahrung, um
es auf den Kindergarten vorzubereiten.

Nutzen Sie das Angebot der Chinderhüeti immer Frei-
tag vormittags (ausser Schulferien) zu unschlagbar
günstigen Konditionen!
Termine: 8., 15., 22. und 29. November
Wann: von 8.45 bis 11.15 Uhr
Wo: Eschikerstrasse 9, Winterberg
(Altes Schulhaus)
Kosten:
Mitglieder FVL: Fr. 12.– fürs 1. Kind,
jedes weitere Fr. 10.–
Alle Anderen: Fr. 14.– fürs 1. Kind,
jedes weitere Fr. 12.–

Mitnehmen: Finken, Windeln (wenn nötig) und
gesunder «Znüni»

Kontaktpersonen:
Miriam Villegas 079 895 52 02
Elena Foti 052 345 03 00

Einladung zum MuKi – Treff
Die Chrabbelgruppe lädt einmal im Monat alle Kinder ab
Geburt bis Ende des 3. Lebensjahres mit ihren Begleit-
personen ein. Bei einem kostenlosen Znüni bieten wir
altersgerechte Spielsachen, Platz zum Toben, Informati-
onsaustausch und einen Ort, um neue Kontakte zu knüp-
fen.

Die Aufsicht des Kindes
liegt in der Verantwortung
der Begleitperson. Bitte
bringen Sie eigene Pfle-
geprodukte für Ihr Kind
und Hauschuhe/Finken
mit.

Wir freuen uns auf ein
gemütliches Beisammensein.

Nächste Termine:
5. November und 3. Dezember.

Wann: 9 bis 11 Uhr
Wo: Eschikerstrasse 9, Winterberg
(Altes Schulhaus)

Kontaktperson:
Daniela Mitzscherling 052 535 82 92

Rückblick:
20. Jubiläumsfeier FVL
Kasperlitheater, Kinderschminken, Glitzertattoos und
gemeinsamer Znüni

Am 28. September hat uns der Kasperli im Bucksaal
des Schulhaus Buck besucht. Über 50 Kinder haben
sich das Stück «De Chasperli und die Zauberblume»
angeschaut. Ein Stück voller Überraschungen.
Anschliessend konnten sich die Kinder Schminken,
ein Glitzertattoo malen lassen und alle genossen
zusammen einen leckeren Znüni.

Einladung zum Grittibänz
backen

Liebe Kinder, liebe Eltern, der Familienverein Lindau
möchte euch ganz herzlich zu einem Grittibänz
backen einladen.

Wir freuen uns auf alle Kinder von 4 bis 7 Jahren.
Kleinere Kinder dürfen auch gerne mit Begleitung
teilnehmen.
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Ein Saal voller strahlender Kinderaugen



Wann:         Mittwoch, 27. November
Uhrzeit:      Start um 15 Uhr bis ca.16.30 Uhr 
Kosten:       Fr. 3.– für FVL-Mitglieder 
                   Fr. 5.– für alle anderen
Treffpunkt: Schulhausküche Oberstufe Grafstal 

Bitte um
Anmeldung bis
am 20. Novem-
ber. Die Plätze
sind begrenzt.

Infos und Anmeldung bei Miriam Villegas unter:
info@familienvereinlindau.ch oder 079 895 52 02

Der St. Niklaus besucht die
Kinder in Illnau- Effretikon und
Umgebung
Die Vorbereitungen laufen schon auf Hochtouren.
Schon seit 49 Jahren ist es in Illnau-Effretikon und
Umgebung eine gute Tradition, dass der St. Niklaus
die grossen und kleinen Kinder zuhause besuchen
kommt. Getragen wird diese Tradition von der St.
Niklausgesellschaft Effretikon. Der St. Niklaus und
sein Schmutzli haben alle Hände voll zu tun.

Eine stille Vorfreude auf den Advent macht sich leise
bemerkbar. Die grossen und kleinen Kinder freuen
sich schon auf den Besuch des St. Niklaus. Es ist so,
dass nicht nur der St. Niklaus die Kinder beschenkt,
sondern die Kinder beschenken den St. Niklaus

ebenso. Es wird gezeichnet und gebastelt und es
werden auch tolle «Samichlaus-Gedichte» gelernt
und sehr gekonnt vorgetragen.

Auch für viele Eltern ist der Besuch des St. Niklaus
wertvoll. In der hektischen Vorweihnachtszeit einen
ruhigen Abend mit Kindern und Freunden bei Kerzen-
schein zu geniessen, tut gut und ist zudem wieder
sehr trendy.

Insgesamt werden bei den Besuchen bei Kindern,
Familien, oder auch Vereinen und Altersheimen rund
1‘200 Personen mit einer adventlichen Freude über-
rascht.

Für die Besuche werden keine festen Preise erhoben.
Die St. Niklausgesellschaft Effretikon ist jedoch auf
Ihre Spenden angewiesen, damit die jährlichen
Unkosten gedeckt werden können. Der Überschuss
wird, ganz im Sinne des St. Niklaus, an gemeinnüt-
zige Institutionen weitergegeben.

Die Besuchsdaten sind dieses Jahr vom 4. bis
8. Dezember. Bitte benützen Sie für die Anmeldung
das Formular, welches Sie auf der Homepage der St.
Niklausgesellschaft finden:
www.ilef.ch/verein/st-niklausgesellschaft
Einsendeschluss ist der 23. November.

Neben den Besuchen führt die St. Niklausgesellschaft
am 1. Advent, den 1. Dezember in Effretikon den tra-
ditionellen Chlauseinzug durch. Treffpunkt ist um
17.15 beim Waldrand «im Tannacher». Der Umzug
endet um ca. 18.15 auf dem Märtplatz beim Weih-
nachtsmarkt. Dieser findet dieses Jahr zum vierten
Mal statt. Dies ist ein richtiger Handwerkermarkt, aber
auch für den hungrigen Magen und den Durst ist
gesorgt. Der Erlös der gekauften Punsch-Tassen
kommt der St. Niklausgesellschaft zugute.
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Sorgen immer wieder für leuchtende Kinderaugen:
Samichlaus und Schmutzli.

Herzliche Einladung zur Adventsausstellung
Geniessen Sie vertraute Weihnachtsklassiker und ausgefallene, naturnahe Adventsfloristik in stimmungsvoller Atmosphäre. Von

ganz klein bis ganz gross und von traditionell bis sehr ausgefallen, lassen Sie sich von unseren Ideen inspirieren.

Freitag, 22.11.2019 ab 17.00
Samstag, 23.11.2019 ab 09.00

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Sonja Heider
Chlotengasse 11

8317 Tagelswangen
0525110434

info@bijou-floral.ch
www.bijou-floral.ch

Bijou Floral

Sonja Heider



Max Göldi und Frank Baumann
Interview / Lesung
«Gaddafis Rache»
Freitag, 22. November
20 Uhr, Bucksaal, Tagelswangen

Max Göldi, geb. 1955, arbeitete beim weltweit ope-
rierenden Technologiekonzern ABB. Für diesen war
er nicht nur in der Schweiz, sondern auch in verschie-
denen Positionen im Ausland tätig. So zum Beispiel
in Irak, Pakistan, Kanada, China, Libyen und Japan.
Während seines Einsatzes als ABB-Länderverant-
wortlicher für Libyen wurde er vom Gaddafi-Clan fast
zwei Jahre lang als Geisel festgehalten. Heute ist er
pensioniert und lebt in Asien. Spannend erzählt er
von seinen Erlebnissen, seinen Gefühlen während
dieser schweren Zeit der Geiselnahme.

Reservation:
052 345 14 92 oder 052 345 10 55 oder
info@forumlindau.ch

Eintritsspreise:
Erwachsene Fr. 25.– / Jugendliche Fr. 20.– 
Familien Fr. 75.–

Eliane Müller
Adventskonzert
Sonntag, 24. November
17 Uhr, Ref. Kirche, Lindau

Die Sängerin/Songwriterin und Pianistin Eliane Mül-
ler (Gewinnerin von «Die grössten Schweizer Talente
2012») steht kurz vor der Herausgabe ihres neuen
Albums «Slow Motion». Die Luzernerin präsentiert in
der Kirche Lindau Songs, die unter die Haut gehen.
Vielschichtig und gefühlvoll nehmen Eliane und ihre
Musiker Sie mit auf eine Reise, weg vom Alltag.

Tauchen Sie ab in die Welt der Gefühle, lassen Sie
sich entführen und geniessen Sie den Moment.
Hören Sie als eine der Ersten ein paar der neuen
Songs vom neuen Album. Der perfekte Einstieg in die
besinnliche, ruhige Adventszeit. Begeisternd vom
ersten bis zum letzten Ton.

Reservation:
www.forumlindau.ch oder 052 345 14 92 oder
052 345 10 55

Eintritsspreise:
Erwachsene Fr. 25.– / Jugendliche Fr. 20.– 
Familien Fr. 75.–

«Der Lindauer»  November 2019  Seite 18

Max Göldi wurde fast zwei Jahre lang in Lybien als
Geisel festgehalten. Eliane Müller wird Ihnen in Lindau Stücke von ihrem

neuen Album präsentieren und Sie etwas träumen
lassen.



Gemeinderats-Ersatzwahl vom
17. November
Pia Lienhard ist vielseitig engagiert und ver-
ankert in Lindau
«Wenn ich etwas mache, dann richtig», sagt die ziel-
strebige 45-jährige Treuhänderin und Revisorin. Und
sie macht viel. In der Reformierten Kirchenpflege
Lindau und im Vorstand der Genossenschaft Emdwis
ist sie verantwortlich für die Finanzen. Als Beirätin im

Förderverein für
Kinder mit seltenen
Krankheiten küm-
mert sie sich eben-
falls um dieses Res-
sort. Im Effretiker
Alters- und Pflege-
zentrum Bruggwie-
sen fungiert sie als
Verwaltungsrats-
mitglied.

Bereits ab 2004
half Pia Lienhard
mit bei Schul-,
Sport- und Freizeit-
anlässen, derzeit

auch bei der Lindauer Chilbi und beim Kerzenziehen.
Als Genossenschafterin «Wohnen im Buck» in
Tagelswangen kennt sie auch die Anliegen und
Bedürfnisse der älteren Generation.

Durch die vielfältige Arbeit als Inhaberin ihres orts-
ansässigen Treuhandbüros versteht sie darüber
hinaus die Freuden und Sorgen von KMUs. Sie findet,
Lindau solle ein attraktiver Standort für Unternehmen
sein und bleiben. Als ihre politischen Ziele nennt sie
zudem:

•   Erhalt und Förderung der Lebensqualität für Jung
    und Alt
•   einen ausgeglichenen Finanzhaushalt
•   bedürfnisgerechte Infrastruktur
•   einen nachhaltigen Umgang mit der Umwelt
•   gesunde Migrationspolitik

Als Kandidatin der FDP Lindau fühlt sich Pia Lienhard
den liberalen Werten - Freiheit, Gemeinsinn und Fort-
schritt - verpflichtet. Sie ist sich voll darüber im Kla-
ren, dass es in einer Kollegialbehörde wie dem
Gemeinderat darum geht, Ziele zu verfolgen und zu
erreichen. Das funktioniert nur mit Kompromissbe-
reitschaft aller Beteiligten.

Was sie zur Kandidatur motiviert hat, erklärt Pia Lien-
hard so. «Nur abwarten, was geschieht und womög-
lich die Faust im Sack machen, ist nicht meine Art.
Mir liegt die Gemeinde Lindau am Herzen. Ich möchte
aktiv mitwirken, mitgestalten, Verantwortung über-
nehmen».

Pia Lienhard lebt bereits seit fünfzehn Jahren mit
ihrem Partner Roland Stadler in Lindau und ist mit
den hiesigen Verhältnissen bestens vertraut.

Wir bitten um Ihre Stimme für unsere Kandidatin.

Erfahren Sie mehr über uns unter:
http://www.fdp-lindau.ch

FDP Lindau
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 Neuwagen und Occasionen
 Service und Reparaturen aller Marken
 Nutzfahrzeuge bis 5 Tonnen
 Benzin-, Diesel-, Erdgasabgaswartung
 Klimaservice
 Ersatzfahrzeuge
 spezielle Kundenwünsche

DORFGARAGE Feldmann GmbH
Chlotengasse 10a · 8317 Tagelswangen 
Tel: +41 (0)52 343 67 14 · dorfgarage-tagelswangen.ch

D
O
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E

TAGELSWANGEN

Öffentliche Podiumsdiskussion über
Elektromobilität

mit kompetenten Fachleuten, als Anlass zu
50 Jahre FDP Lindau, die Liberalen Lindau.
Mit anschliessendem Apéro.

Wann: Samstag, 16. November, 10 Uhr
Wo: Im Pavillon «Wohnen im Buck»,
Buckstrasse 25, Tagelswangen.



Interview mit Stephan Schori,
Gemeinderatskandidat
Für den freiwerdenden Sitz unseres Gemeinderats
Hanspeter Frey empfehlen wir Ihnen unser motivier-
tes Parteimitglied Stephan Schori. Er steht für Offen-
heit, Kollegialität und Kontinuität. Stephan Schori ist
für uns die logische Wahl zur Fortführung einer breit
abgestützten Politik des Gemeinderates. Im Interview
stellt er sich vor:

Was ist Ihre Motivation, sich als Kandidat für die
Ersatzwahl in der Gemeinde Lindau zur Verfügung zu
stellen? 
In Lindau fühle ich mich gut aufgehoben. Die weit-
sichtige und konstante Gemeindepolitik möchte ich
weiterführen. Wenn ich gewählt werde, setze ich
mich mit viel Engagement für eine hohe Lebensqua-
lität ein. Mich reizt es, die künftigen Fragestellungen
im Team mit dem Gemeinderat und der Verwaltung
anzupacken und gangbare Lösungen zu finden. Seit
langem bin ich politisch interessiert und seit 2008
Mitglied der SVP.

Können Sie sich unseren Wählern näher vorstellen? 
Ich bin 50-jährig, verheiratet und lebe in Tagelswan-
gen. Durch meine verschiedenen Tätigkeiten in der
Privatwirtschaft und der kantonalen Verwaltung, aber
auch durch mein Engagement in der Politik und in
mehreren Vereinen verfüge ich über grosse Lebens-
erfahrung. Ehrlichkeit, Geradlinigkeit und Zuverläs-
sigkeit gehören zu meinen Tugenden. Zusammen mit
meiner Frau unternehme ich Reisen, geniesse aber
gerne unseren Garten.

Was haben Sie für einen beruflichen Hintergrund?
Ich bin eidg. dipl. Wirtschaftsinformatiker und arbeite
als Teamleiter beim Datenschutzbeauftragten des

Kantons Zürich. Zuvor war ich in verschiedenen
Funktionen als Systemtechniker, Projektleiter und als
Informatikrevisor bei Banken, der Stadt Zürich und
beim Kanton Zürich tätig. Meine Informatikausbil-
dungen, die ich mit der Berufslehre zum Elektroniker
begann, ergänzte ich mit Weiterbildungen zum eidg.
Treuhänder sowie einem Handelsdiplom.

Welches sind aus Ihrer Sicht die wichtigsten Themen,
die in der Gemeinde Lindau angepackt werden müs-
sen?
Mittelfristig sind die nachhaltige Lösung der Gemein-
dehausfrage zur möglichst allseitigen Zufriedenheit,
die Schulraumfrage und der erwartete Bevölkerungs-
zuwachs wichtige Aufgaben. Weiter können wir noch
mehr Massnahmen realisieren, um uns als vorbildli-
che «Energiestadt» zu präsentieren.

Es stehen vier Kandidaten zur Wahl. Warum sollen die
Stimmbürgerinnen und Stimmbürger gerade Sie
wählen?
Ich kenne mich berufsbedingt im Umfeld der Politik
und der Verwaltung sehr gut aus. Ich bin es gewohnt,
komplexe und zum Teil heikle Fragestellungen einer
allgemein akzeptierbaren Lösung zuzuführen. In per-
soneller Führung, Projektführung und Projektarbeit
bin ich erfahren. Zudem werde ich die Kontinuität in
der Gemeindepolitik aufrechterhalten und ein offe-
nes Ohr für die Anliegen der Einwohner haben.

Wählen Sie Stephan Schori in den Gemeinderat! Wir
danken Ihnen für Ihre Stimme. 

Interview: SVP Lindau
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www.svp-lindau.ch

Stephan Schori Kontinuität für 
die Gemeinde

In den Gemeinderat Lindau

Ersatzwahl Gemeinderat
17. November 2019



Zum Vierten –
Chlausturnier &
Kids-Day des
Unihockey-
teams Lindau
Bereits zum viertel Mal lädt
das Unihockeyteam Lindau
am 7. Dezember zum mitt-
lerweile traditionellen Kids-

Day und dem Chlausturnier ein. Im Kids-Training von
13 bis 15 Uhr können sich unsere Primarschülerin-
nen und Primarschüler aus der Gemeinde unter pro-
fessioneller Anleitung von NLA-Spielerinnen und
-Spielern coachen lassen.

Bevor die Grossen dann die Bühne betreten, wird uns
auch dieses Jahr der Samichlaus besuchen. Ab 16
Uhr steht der Tag dann ganz im Zeichen des vierten
Chlausturniers, wo 16 Teams aus der Region um die
begehrten Gaben in den beiden Kategorien Plausch
und Open kämpfen werden.

Die Finalspiele werden um ca. 22 Uhr stattfinden.
Unsere Festbeiz mit reichhaltigem Angebot ist ab 12
Uhr den ganzen Tag für Klein und Gross geöffnet. Wir
freuen uns über viele Besucher und hoffen, dass
auch Sie den Weg in die Turnhalle Grafstal finden.

Sportliche Grüsse, Ihr Turnier-OK

Endlich kann die Raclette-
Saison beginnen
Für die meisten Kunden des Dorfladens ist Raclette
ein saisonales Produkt, das bei kühlen Temperaturen
in den verschiedensten Variationen auf den Tisch
kommt. Passend zum Herbst bietet denn auch die
Käsetheke Raclette-Sorten von Natürli im Zürcher
Oberland (Saland) für jeden Geschmack. Wer kennt
sie noch nicht? Der Girenbader, der Sternenberger
(mild oder rezent), der Bäretswiler-Bergraclette, oder
die Spezialitäten mit zusätzlicher Geschmacksnote:
Weiss- oder Portwein, Kürbiskern-Curry, Kräuter,
Pfeffer, Paprika-Chili, Blauschimmel, Trüffel, Röst-
zwiebel, Rauchraclette… Welcher ist Ihr Favorit?
Neu erhältlich ist auch der Raclette-Käse aus Ziegen-
milch.

Bei dieser riesigen Auswahl an Raclette-Käsen und
einer Käsetheke, die kaum Wünsche offen lässt, lohnt
sich der Einkauf in unserem Dorfladen ganz beson-
ders, getreu nach dem Motto: Läbe im Dorf, poschte
im Dorf.

Trägerschaft Dorfladen Winterberg
Mireille La Barre
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UNIHOCKEY

4. CHLAUSTURNIER

 2019

07.12.2019

TURNHALLE 
SCHULHAUS 
GRAFSTAL

16:00 – 22:00 UHR 

Unsere kleine aber feine Festwirtschaft sorgt den ganzen Tag für
volle Bäuche und wir würden uns über Ihren Besuch freuen!

Hauptsponsoren

UNIHOCKEY

4. KIDS-DAY 
 2019

07.12.2019

TURNHALLE SCHULHAUS GRAFSTAL 
13:00 – 15:00 UHR

Technik Training und Plauschmatch mit 
NLA-SpielerInnen

Besuch vom Samichlaus

Weitere Informationen und Anmeldung über  
www.uht-lindau.ch oder chlausturnier@uht-lindau.ch 

Regelsponsoren



Einladung
zum 10m 
Armbrust-
Schiess-Kurs

Diesen Winter führen die
Armbrustschützen

Tagelswangen einen 10m-Nachwuchskurs durch.
Dieser beginnt im November und endet im März.

Wenn Du zwischen 10 und 20 Jahre alt bist und Inte-
resse hast, am diesjährigen Kurs teilzunehmen, dann
erwarten wir Dich gerne am:

Mittwoch, den
6. November um 19
Uhr (Infoabend)

im Armbrustschützenhaus
an der Hinterrietstrasse in
Tagelswangen.

Die Kurskosten sind für die gesamte Saison (Novem-
ber-März) nur Fr. 40.– pro TeilnehmerIn.

Bei Fragen oder Unklarheiten stehen Dir…
Sonja Heider, J&S Trainerin C, 079 380 61 27 oder
Patrick Lang, Präsident, 078 606 70 69
…jederzeit gerne zur Verfügung. Eine Anmeldung
zum Info-Abend ist nicht notwendig.

Wir freuen uns auf Dich!

Wir bilden nach den Richtlinien
von Jugend & Sport aus!

Die Faszination des Armbrust-
schiessens liegt in der Kombi-
nation von Statik, Dynamik, Konzentration und Kraft.
Nur absolute Körperbeherrschung und eine hohe
Fokussierung der Aufmerksamkeit lassen die Schüt-
zen erfolgreich sein.

Endschiessen 2019 Armbrust-
schützen Tagelswangen
Am 6. Oktober schossen 5 Schützen das Endschies-
sen. Es war ein schöner Sonntagmorgen, ohne Wind
und Lichtwechsel.

Gewinner:
Daniel Gujer (374 Punkte)
Patrick Lang (359 Punkte)
Markus Hänni (359 Punkte)

Nach dem Endschiessen durften die 4 besten Schützen
der Vorrunde von Alle gegen Alle den Final schiessen.

Gewinner:
Markus Hänni (182 Punkte)
Maik Dietrich (175 Punkte)
Thomas Hänni (165 Punkte)
Bettina Dietrich (162 Punkte)

Mit diesen Resultaten dürfen die Armbrustschützen
Tagelswangen in die wohlverdiente Winterpause. Ich
wünsche meinen Schützenkameraden und -kamera-
dinnen eine erholsame Winterzeit.

100 Jahr Geburtstags Feier
und Helferfest
Am 10. Oktober durften wir unseren 100. Geburtstag
feiern. Zu diesem Anlass waren auch die Passivmit-
glieder eingeladen. Bei einem feinen Apéro hörten wir
interessante Geschichten.

Am Samstag, 19. Oktober fand das Helferfest statt.
Alle Helfer vom Jubiläumsschiessen durften ein fei-
nes Nachtessen und gemütliche Stunden in unserem

Schützenhaus geniessen. Auch die Hirnzellen wur-
den angeregt. Sonja und Roli organisierten ein klei-
nes, aber interessantes Quiz.

Wir Armbrustschützen möchten uns nochmals bei
allen Helferen herzlich bedanken. Es war ein aufre-
gendes und schönes Jubiläumsjahr.

Bettina Dietrich, Aktuarin
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Die Sommersaison wurde erfolgreich abgeschlossen.

Auch ein schöner Rücken kann entzücken...



Orchestergesellschaft Winterthur

Adventskonzert in der Kirche
Harmonische Klänge zum 1. Advent (1. Dezember) in
der Kirche Lindau: Die Orchestergesellschaft Winter-
thur spielt mit Beginn um 17 Uhr Werke von Ferguson
(Der kleine Lord Fauntleroy), Grieg (Stücke aus der
Peer Gynt Suite), Corelli (Concerto grosso per Natale)
Mozart (Andante für Flöte & Orchester), Giordano

(Caro mio bene), Gluck (Che faro senz Euridice) und
Händel (Lascia ch`io Pianga). Das traditionsreiche
Liebhaberorchester freut sich insbesondere, im dies-
jährigen Adventskonzert zwei Solistinnen aus den
eigenen Reihen (Béa von Virag, Flöte und Ronja
Sunke, Gesang) begleiten zu dürfen. Zudem steht mit
dem «kleinen Lord» eine Europäische Erstaufführung
auf dem Programm. Die Musikerinnen und Musiker
der Orchestergesellschaft Winterthur spielen unter
der Leitung von Volker Messerknecht (Illnau).
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Tatort
Bucksaal
Abendunterhaltung
des Musikvereins
Kempttal am
9. November

Für einmal interpretiert der Musikverein
Kempttal seine Abkürzung (MVK) mit Musik,
Verbrechen und Katastrophen. Am Samstag, 9.
November, geht im Bucksaal Tagelswangen ab
19.30 Uhr (Türöffnung zum Abendessen
bereits um 18 Uhr) ein kriminalistisch
anspruchsvolles Programm über die Bühne.
Gar so grauslich wird der Blick in menschliche
Abgründe allerdings nicht, denn letztlich liegt
den Musikern die Freude an beschwingten Kri-
mimelodien doch näher als die reine Mordlust.

Rock Special
Kuchenbuffet!

amerikanische Versteigerung!

Samstag, 16. November
19.30 Uhr im Rösslisaal, Illnau

Türöffnung: 18.45 Uhr

Leitung:
Monika Schütz, Orchester 
Carles Peris, Gruppenspiel

Vorverkauf ab 29. Oktober:
Bäckerei Nüssli, Illnau

052 346 11 78
Bibliothek Effretikon

052 354 24 48

Reformierte Kirche Lindau, 1. Dezember
um 17 Uhr.

Der Eintritt ist frei, Kollekte zur Deckung der
Unkosten.

Das traditionsreiche Orchester begeistert.



Zäme öppis erreiche

Um die Geschichte vom Wiederaufbau der Stadt-
mauer von Jerusalem zu vertiefen, bauten die Kinder
mit grossem Eifer, voller Konzentration und Sorgfalt
mit Bauklötzen eine hohe Mauer um die gebaute
Stadt. Dabei erlebten sie, was sie erreichen, wenn sie
einander helfen und zusammenhalten. Das Lied
begleitete uns: «Mir hebäd alli zämä und du Gott
bisch bi eus».

Am 1. Dezember freuen wir uns auf zahlreichen
Besuch beim Goldgräber-Adventsfenster. Um 18.30
Uhr gibt es eine Überraschung und für alle ein kleines
Geschenk und einen Apéro.

Christine Coulter

Kreativ-
Märt 2020
Neue Aussteller aus
der Gemeinde
Lindau gesucht.

Haben Sie ein kreatives Hobby, bei dem schöne und
einmalige Gegenstände entstehen?

Am Kreativ-Märt
vom 4. und 5. April
2020 haben Sie die
Möglichkeit, Ihre
selbst hergestellten
Gegenstände auszu-
stellen und zu ver-
kaufen. Anmelde-
schluss ist der

30. November.

Weitere Infos
zur Ausstel-
lung und
Anmeldung
können Sie
unter
www.kreativ-
maert.ch ein-
sehen oder
telephonisch (052 345 30 65 oder 044 836 95 88)
oder per Mail (lindau@kreativ-maert.ch) bei Bea
Burkhardt und Silvia Streuli erhalten.

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung unter
www.kreativ-maert.ch oder indau@kreativ-maert.ch

Das Kreativ-Märt Team
Bea Burkhardt und Silvia Streuli

Abschied von Käthi Bircher
Ende August mussten wir von Käthi Bircher Abschied
nehmen. Einer Person, welche sich mit Herz und
Seele für den Samariterverein eingesetzt hat. Wäh-
rend über 20 Jahren hat sie sich mit grosser Freude
und Leidenschaft eingebracht und überall, wo es
nötig war, mit angepackt. Viele Jahre hat Käthi den
Verein geleitet und dank ihrer Hingabe die Ehrenmit-
gliedschaft erhalten. Wir Samariterinnen danken
Käthi für die gemeinsame Zeit, die vielen spassigen
Augenblicke und die unzähligen schönen Momente,
die sie uns beschert hat.

Wir vermissen sie und werden Käthi in lieber Erinne-
rung behalten.
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Volle Konzentration beim Bau der Stadtmauer von

Die Küche vo
m Pro昀Unterdorfstr. 10

CH-8311 Brütten
Tel. 052 345 24 33  
info@meili-schreinerei.ch
www.meili-schreinerei.ch

grafstal
lindau

tagelswangen
winterberg

LindauLebt



Leserbrief

Meine Wahlempfehlung –
Stephan Schori
Ich kann Stephan Schori vollumfänglich zur Wahl in
den Gemeinderat empfehlen. Er hat während einiger
Jahre im Vorstand der SVP Bassersdorf aktiv mitge-
arbeitet und sich für konstruktive und nachhaltige
Lösungen in der Gemeinde eingesetzt. Ich habe Ste-
phan Schori als team- und konsensfähigen Partner
kennen gelernt, der die Problemstellungen jeweils
analytisch und umfassend bearbeiten konnte. Er tritt
in erster Linie auf lokale Themen und Bedürfnisse ein
und kann diese von der nationalen Politik abgrenzen.
Wir liessen ihn aus dem Vorstand der SVP Bassers-
dorf nur ungern nach Lindau ziehen. 

Christian Pfaller, Gemeinderat Bassersdorf

Warum ich Stephan Schori zur
Wahl empfehle
Für viele wahrscheinlich noch unbekannt, doch mit
Stephan Schori haben wir den geeignetsten Nachfol-
ger für Hanspeter Frey.

Als Teamleiter Informationssicherheit versteht er es,
verschiedene Interessen und Meinungen innerhalb
des Gemeinderates einzubringen und die gefällten
Entscheide mitzutragen und bestmöglich umzuset-
zen. Als Sicherheitsbeauftragter ist es bereits heute
sein tägliches Brot, Sachlagen genaustens abzuklä-
ren, Fakten zu prüfen und Unklarheiten auf den Grund
zu gehen. Er lebt nach dem Grundsatz, nicht nur über
Entscheide zu reden, sondern solche auch effizient
und zeitnah durchzuziehen.

Und genau eine solche unabhängige, sach- und
lösungsorientiere Person brauchen wir im Gemein-
derat.

Mit Hanspeter Frey tritt ein langjähriges Mitglied aus
dem Gemeinderat zurück, dem die Gemeinde immer
sehr am Herzen lag und der sich stets für das Wohl

der Bürgerinnen und Bürger von Lindau eingesetzt
hat, die Sache in den Vordergrund stellte und mit viel
Verstand und Sachwissen die Geschicke der
Gemeinde zukunftsweisend mitgestaltete. Er hinter-
lässt grosse Fussspuren, die man nicht so rasch fül-
len kann. Mit Stephan Schori haben wir aber einen
Kandidaten, der den Willen und die Fähigkeit hat,
diese Kontinuität zum Wohle unserer Gemeinde fort-
zusetzen.

Daher wähle ich aus Überzeugung und im Interesse
unsere Gemeinde Stephan Schori in den Gemeinderat.

Nicole Wullschleger, Winterberg

Stephan Schori in den
Gemeinderat
Als langjähriger Landwirtschaftslehrer am Strickhof,
der mit der bäuerlichen Haltung und dem Gewerbe
stark verbunden ist, kann ich Stephan Schori bestens
für den Gemeinderat empfehlen. Ich habe mit ihm in
der Partei zusammengearbeitet und war immer
beeindruckt, wie schnell er Situationen erfasst hat,
eine fundierte Meinung einbringen konnte und sich
engagiert für die Sache einsetzte. Stephan ist sehr
konsensorientiert und teamfähig. Für den Gemeinde-
rat von Lindau ist er bestens geeignet, darum ver-
dient er auch Ihre Stimme!

Dieter Scheuermeier, Bassersdorf

Leserbrief

Vielen Dank für Ihre Stimme!
Der Plakatwald an den Strassenrändern hat sich
langsam wieder gelichtet – die Nationalratswahlen
2019 sind Geschichte. Es ist deshalb an der Zeit,
dass ich mich bei Ihnen für die 137 Stimmen
bedanke, welche ich in der Gemeinde erhalten habe.
Mich freut die grosse Unterstützung und besonders
freut es mich, dass wir von der JSVP durch Ihre
Unterstützung bei uns in der Gemeinde den zweit-
höchsten Wähleranteil im ganzen Kanton erreicht
haben. Danke!

Mit besten Grüssen, Severin Staubli

«Der Lindauer»  November 2019  Seite 25

044 836 48 01
Haushaltgeräte
W. Schippert AG

schippert.ch



Drei Kandidierende stellen sich
dem Publikum
Das Podium vom Dienstag, 29. Oktober mit den drei
Kandidierenden Pia Lienhard (FDP), Stephan Schori
(SVP) und Urs Vescoli (parteilos), fand mit grossem
Publikumsandrang im Bucksaal statt. Der vierte Kan-
didat, Wangdü de Silva (GLP), hatte sich krankheits-
halber abgemeldet. Die Anwärter für den freiwerden-
den Gemeinderatssitz stellten sich nach einer kurzen
Vorstellung den kritischen Fragen des Moderators
Andreas Schefer. Zu Beginn standen die Finanzen im
Fokus. Urs Vescoli kritisierte dabei die hohen exter-
nen Kosten, die die Gemeinde für Projekplanungen
ausgibt. Einig waren sich die Kandidaten darin, dass
die Gemeinde im Moment finanziell gut dasteht. Für
die Winterberger wurde es interessant, als der Mode-
rator auf die geplante Überbauung Ölwis und Blan-
kenwis zu sprechen kam. Die Kandidierenden der
SVP und FDP stehen dem geplanten Projekt eher
positiv gegenüber, während Urs Vescoli die geplante
Grösse mit fünf Etagen kritisiert. Keine grossen
Unterschiede zwischen den Kandidierenden waren
bei der Frage zum Standort Lindau auszumachen.
Alle drei fühlen sich in der Gemeinde sehr wohl. Die
guten Verkehrsanschlüsse in Lindau und das attrak-
tive Wohnungsangebot in einer ländlich geprägten
Umgebung tragen u.a. dazu bei, meinten die Kandi-
dierenden.

In einem dritten Teil wurde zum Schluss das Publi-
kum aufgefordert, Fragen an die Bewerber zu rich-
ten. Herr Baltensperger wollte von den beiden Expo-
nenten der SVP und FDP wissen, inwiefern sie sich
voneinander unterscheiden. Beide hielten sich bei
dieser Frage etwas zurück und gaben zu, dass sich
die Unterschiede auf kommunaler Ebene nicht so
deutlich zeigen, wie auf kantonaler oder eidgenössi-
scher Ebene. «Trotzdem ist es wichtig, dass die Wäh-
lerinnen und Wähler wissen, welcher Partei man
angehört, damit man weiss, woran man ist», sagte
Stephan Schori. «Eine hundertprozentige FDP Frau
bin ich nicht. Ich stehe politisch eher am linken Rand
der FDP», gab Pia Lienhard auf eine weitere Frage
an. Urs Vescoli kann politisch ebenfalls nur schwierig
eingeordnet werden. Auch wenn manche seiner Aus-
sagen eher links zugeordnet werden können, gibt er
an, eine bürgerliche Politik zu verfolgen.

Anders als in der Fernsehsendung Arena, gaben sich
die Kandidierenden beim Lindauer Podium eher mode-
rat. Trotzdem erhielten die Anwesenden einen guten
Eindruck der drei Bewerber, welche kompetent Aus-
kunft geben konnten. Wer am Schluss das Rennen
macht, wird sich am 17. November zeigen. Bei vier
Kandidierenden ist die Wahrscheinlichkeit zudem
gross, dass es noch in eine zweite Runde geht. In die-
sem Fall werden die Lindauerinnen und Lindauer noch
ein bisschen länger auf eine Nachfolgerin oder Nach-
folger von Hanspeter Frey warten müssen.

Die drei Ortsparteien
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Für Zäune
zum Fachmann
Früh Zäune GmbH
Ringstrasse 12 | 8317 Tagelswangen
Telefon: 044 / 830 63 60
Telefax: 044 / 830 63 90

www.frueh-zaeune.ch | postmaster@frueh-zaeune.ch 

Strickhof Advents-Markt 2019
Donnerstag, 5. Dezember, 16 – 21 Uhr 

Auf Ihren Besuch 
freuen wir uns sehr!

Drei der vier Kandidierenden für den freiwerdenden
Gemeinderatssitz in Lindau. Urs Vescoli (parteilos),
Pia Lienhard (FDP) und Stephan Schori (SVP (v.l.n.r.)



Cevi sucht
neues Zuhause
Mit über 300 Mitgliedern
gehört der Cevi zu den
grössten Vereinen in Illnau-
Effretikon. Jeweils am
Samstagnachmittag führt

der Verein für Kinder und Jugendliche Programme
draussen in der Natur durch. Für Indoor-Aktivitäten,
Leitersitzungen und zur Materiallagerung verfügt der
Verein in Illnau wie auch in Effretikon über ein Ver-
einslokal. Für beide Lokale muss nun dringend ein
Ersatz her.

Werkhof führt zum Aus
Seit über 40 Jahren hat sich der Cevi Effretikon an
der Grendelbachstrasse in einem alten Gebäude des
Werkhofes einquartiert. Die in die Jahre gekommene
Baracke, welche von den Cevianerinnen und Cevia-
ner auch «Fass» genannt wird, verfügt über mehrere
Aufenthaltsräume, eine Küche sowie einen Material-
schopf. Mit dem Neubau des Werkhofes beim Eselriet
soll das Fass abgerissen werden. Die Stadt infor-
mierte den Cevi darüber, dass die Liegenschaft frü-
hestens ab 2023 zu räumen sei.

«Wir sind der Stadt für ihre jahrelange Gastfreund-
schaft und die frühzeitige Kommunikation in dieser
Sache sehr dankbar», erklärt Regula Meyer, Präsi-
dentin des Cevi Illnau-Effretikon. So wird das Vorge-
hen der Stadt auch nicht als unfair empfunden. «Die
Stadt hat ihre Hilfe bei der Suche einer Nachfolgelö-
sung bereits signalisiert», ergänzt Meyer. Im neuen
Werkhof bestünde jedoch keine Möglichkeit, den
Cevi einzuquartieren.

Eigenbedarf der Kirche
In Illnau fand der Cevi an der Hornstrasse in einem
Wohnhaus der reformierten Kirche ein festes
Zuhause. Jahrzehntelang wurde das Haus durch eine
Wohngemeinschaft des Cevi gemietet und für die
Vereinsaktivitäten genutzt.

Nun hat die Kirchgemeinde im vergangenen Sommer
Eigenbedarf angemeldet, weshalb das Mietverhältnis
auf Ende Jahr einvernehmlich beendet wurde. 

«Auch in dieser Beziehung kann nicht von einem
Rauswurf die Rede sein», stellt Meyer abermals klar.
So sei die reformierte Kirche nach wie vor einer der
wichtigsten Partnerinnen des Cevi. «Wehmütig und
ein bisschen traurig sei man aber schon. Das Haus
habe 45 Jahre lang zum Cevi gehört und man müsse
sich nun an die neue Situation gewöhnen». Vorerst
verbleibt das Materiallager an der Hornstrasse und
der Cevi kann per 2020 auf andere Räumlichkeiten
der Kirche ausweichen.

Auf die Bevölkerung angewiesen
Zur Suche einer Nachfolgelösung hat der Vereinsvor-
stand eine Arbeitsgruppe eingesetzt. «Im Moment
suchen wir nach Gebäuden, welche mit Umbauarbei-
ten oder einer Renovation als Cevi-Lokal in Frage
kommen», führt Meyer aus. «Ob eine nicht mehr
genutzte Liegenschaft, eine Baracke oder eine
Scheune – wir sind offen für alles». Denn: «Aus finan-
ziellen Gründen kommt ein Neubau auf der grünen
Wiese nur als letzte Möglichkeit in Frage». 

Ob es am Ende ein grosses oder wie bislang zwei
dezentrale Lokale gibt, sei noch offen. «Aktuell geht
es einzig um die Zusammenstellung, aller zur Verfü-
gung stehenden Gebäude auf dem Gemeindege-
biet», so Meyer. Entsprechend bittet der Cevi die
Bevölkerung bei seiner Suche um Mithilfe und ist
dankbar für Hinweise und Vermittlungen. 

Kennen Sie Gebäude, welche als Cevi-Lokal in Frage
kommen? Melden Sie sich bei Regula Meyer
(rmeyer@cevi.net; 079 253 74 26). 

Regula Meyer
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Sie dürfen
wieder
Blut
spenden

Am Donnerstag, den 21. November

17 bis 19.30 im Schulhaus Buck
Tagelswangen
Spende Blut – rette Leben!

1000 Blutspenden reichen in der Schweiz
gerade einen Tag

Ihr Samariterverein
Kemptthal und Umgebung



«Schlüsselübergabe» – Eine
Erfolgsgeschichte wird fortge-
setzt…!
In über 30-jähriger  Tätigkeit haben die Gründer und
bisherigen Inhaber der Schlüssel Bischoff GmbH,
Effretikon, Frau Monika Bischoff und Herr Hans
Bischoff das Unternehmen erfolgreich aufgebaut und
weit über die Region hinaus bekannt gemacht. Nach-
dem beide das Rücktrittsalter deutlich überschritten
haben ist die Zeit gekommen, das Unternehmen auf
einen geeigneten Nachfolger zu übertragen und im
Laufe des Monats Dezember in den wohlverdienten
Ruhestand zu treten.

Das Unternehmen wurde von Herrn Marcus Fischer
aus Kindhausen (Volketswil) erworben und wird künf-
tig am gleichen Standort und mit dem gleichen
Dienstleistungsprogramm zum Wohle der vielen
treuen Kunden der Schlüssel Bischoff GmbH von
Herrn Fischer und seiner Familie weitergeführt.

Herr Fischer verfügt über eine breitbandige hand-
werkliche Grundausbildung und war vor Beginn sei-
ner selbständigen Tätigkeit 2012 über viele Jahre in
Kaderpositionen namhafter Unternehmungen tätig.

Durch seine berufliche Qualifikation im Bereich Elek-
trotechnik und Telekommunikation sowie in der
Unternehmensführung bringt er entscheidende
Voraussetzungen mit, um im immer wichtiger wer-
denden Marktsegment der elektromechanischen
sowie elektronischen Schliess- und Sicherheitssys-
teme neue Akzente zu setzen und die Unternehmung
auf die künftigen Marktbedürfnisse auszurichten. Um
die Kontinuität und optimale Kundenbetreuung
sicherzustellen wurde Herr Fischer durch die bishe-
rigen Inhaber intensiv auf die neue Aufgabenstellung
vorbereitet. Auf die zahlreich vorhandenen komple-
xen Schliessanlagen wurde bei der Übergabe ein
besonderes Augenmerk gelegt, um den Wissens-
transfer zu gewährleisten.

Herr Fischer ist 51 Jahre alt und wohnt seit über 15
Jahren in Kindhausen – er ist daher mit der Region
vertraut und bestens vernetzt und freut sich darauf,
Sie persönlich kennen zu lernen.
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v.l.n.r.: Marcus Fischer, Monika Bischoff, Hans
Bischoff

 

 

 

 
   

 
 
 

          
 
 

kommt direkt zu uns 

Vortrag von 

Dr. Jeannette Werner 

Leitende Ärztin ipw 

Dienstag, 19. November 2019 

14.30 Uhr 
im Saal des   

Pflege- und Alterszentrums 
Bruggwiesen, Effretikon 

Eintritt frei 
 
 

 
GEMEINSAM STÄRKER 



Psychiatri-
sche Hilfe
kommt
direkt zu uns

Was heisst das? Die Integrierte Psychiatrie Winter-
thur ipw nimmt an einem dreijährigen Projekt teil, mit
dem Ziel, wenn nötig ältere Menschen in ihrem eige-
nen zu Hause psychiatrisch zu betreuen. Wie das
gehen soll und wie man diese Hilfe in An-spruch neh-
men kann – für sich selber oder für eine andere Per-
son – wird Frau Dr. Jeannette Werner in ihrem Vortrag
am Dienstag, dem 19. November um 14.30 Uhr im
Saal des Alters- und Pflegezentrums Bruggwiesen in
Effretikon erklären.

Diese öffentliche Informationsveranstaltung wird von
der Stadt Illnau-Effretikon unterstützt. Sie wurde
durch die Gruppe Bildung und Kultur des Vereins
lebensphase 3, Illnau-Effretikon und Lindau gestal-
tet. Die Teilnahme steht allen Interessierten offen und
ist gratis; eine Anmeldung ist nicht nötig.
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Nordic – Walking 

Treffpunkt: 
Strickhof, beim Vita -
Parcours um 8.30 Uhr.
Ende: ca. 9.45 Uhr

Mittwoch: 6. / 13. / 20. / 27. November
Mittwoch: 4. / 11. / 18. Dezember

Verantwortung und Versicherung ist Sache des
Teilnehmers.

 
 

Ortsvertretung 
Lindau 

Mittagstisch
Chinderhuus ZicZac, Tagelswangen
Donnerstag, 7. November, 12 Uhr

Anmeldung bis 12 Uhr am Vortag
Telefon 052 343 74 26

* * * * * * * * * *

im Restaurant Rössli, Lindau
Donnerstag, 14. November, 11.30 Uhr

Anmeldung bis am Vorabend
Telefon 052 229 27 45

* * * * * * * * * *

im Restaurant Tanne, Grafstal
Donnerstag, 21. November, 11.30 Uhr

Anmeldung bis am Vorabend
Telefon 052 345 11 34

* * * * * * * * * *

im Café Raindli, Winterberg
Donnerstag, 28. November, 11.30 Uhr

Anmeldung bis am Vorabend
Telefon 052 345 01 51

* * * * * * * * * *

Chinderhuus ZicZac, Tagelswangen
Donnerstag, 5. Dezember, 12 Uhr

Anmeldung bis 12 Uhr am Vortag
Telefon 052 343 74 26

 

 

Mit einem Disco-Fox die Tanzfläche erobern! 
Ein Tanz-Profi zeigt die Grundschritte 

und dann heisst es üben, üben… 
 

Freitag, 15. November 2019, 17.30 Uhr 
im Birchsaal der Kath. Pfarrei Effretikon 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Ein kostenloser Anlass für ALLE - von jung bis alt- , die den 

 Disco-Fox neu lernen oder auffrischen möchten.  
 

17.30 TANZAUFFÜHRUNGEN 

18.00 CRASH-KURS DISCO-FOX FÜR ALLE 

19.00 – 21.00 TANZEN, APÉRO UND BARBETRIEB JUGI-TEAM 
INFO: www.jugi-effi.ch, 052 354 23 44 / www.lebensphase3.ch, 079 500 13 55 

 

Mit Disco-Fox 
bist du parat für 

jedes Fest! 

Komm doch auch, 
…alleine oder 
 zu zweit!  

Psychiatriche Hilfe
kommt direkt zu uns

Vortrag von
Dr. Jeannette Werner

Leitende Ärztin ipw
Dienstag, 19. November, 14.30 Uhr
im Saal des Pflege- und Alterszentrum

Bruggwiesen, Effretikon

Eintritt frei



Wir suchen Unterstützung für
die Zustellung der Mahlzeiten
an die SeniorInnen in unserer
Gemeinde

Seit vielen Jahren teilen sich dieses Engagement
zwei Personen, welche abwechslungsweise jeden
zweiten Monat zum Einsatz kommen. Ein langjähriger
Mitarbeiter möchte nun diese Aufgabe altershalber
weitergeben, und wir suchen auf Anfang 2020 oder
nach Vereinbarung eine neue Teamverstärkung. Sie
verfügen über ein kostbares Gut, das Sie von sich aus
teilen wollen: Zeit und Freude am Kontakt mit älteren
Menschen.

Jeweils am Dienstagmorgen werden die Mahlzeiten
im Alters- und Pflegezentrum Bruggwiesen in Effre-
tikon zum Abholen bereitgestellt und anschliessend
durch unsere MitarbeiterIn mit dem Privatauto an die
SeniorInnen verteilt. Zeitaufwand ca. 8.30 bis
10.30 Uhr. Für die wöchentliche Abwicklung der
Bestellungen beträgt der Zeitaufwand zusätzlich
etwa eine halbe Stunde. Hierfür sind einfache PC-
Kenntnisse notwendig. Selbstverständlich wird Ihr
Engagement mit einer angemessenen Kilometerent-
schädigung und Spesen honoriert. 

Fühlen Sie sich angesprochen? Gerne gibt Ihnen Kurt
Lüber, 052 345 21 06, weitere Auskünfte.

Jass- und Spielnachmittage
Wann: Dienstag, 26. November und 10. Dezember

Zeit: Ab 13.30 Uhr bis
ca. 17 Uhr

Wo: Pavillon Emdwis,
Lindau

Kosten: Fr. 4.–, inkl.
Kaffee und Kuchen

Nächste geplante Jass- und
Spielnachmittage:
Dienstag, 7. und 21. Januar
Dienstag, 4. und 18. Februar
Dienstag, 3. März

Wir freuen uns auf zahlreiche  Teilnehmende.

Einladung zur Adventsfahrt

Weihnachts-Circus Conelli auf dem
Bauschänzli in Zürich

Mittwoch, 4. Dezember

Liebe Seniorinnen und Senioren
Zur Abwechslung eine Adventsfahrt der ganz ande-
ren Art – keine Fahrt ins Blaue, kein Nachtessen –
wir besuchen das Nachmittagsprogramm des Weih-
nachts-Circus Conelli in Zürich. Tauchen wir ein in
die Zirkuswelt und lassen uns durch ein vielseitiges
Programm mit Livemusik und Top-Akrobatik führen.
Natürlich darf das Clownduo Gaston und Roli nicht
fehlen. Das Carunternehmen Nüssli führt uns mit
dem Car nach Zürich und holt uns nach Programm-
ende wieder ab. Um ca. 18 Uhr werden wir wieder an
den Einsteigeorten zurück sein.
                   
Abfahrt:      12.15 Uhr Tagelswangen, VOLG
                   12.20 Uhr Lindau, Chilbiplatz
                   12.25 Uhr Winterberg, Café Raindli
                   12.30 Uhr Grafstal, Dorfbrunnen
Preis:          Fr. 38.– pro Person
                   inkl. Eintritt Circus Conelli
Carfahrt und Trinkgeld Chauffeur
(wird im Car eingezogen; bitte möglichst genauen
Betrag bereithalten).

Dank grosszügigen Sammelspenden übernimmt die
Pro Senectute auch dieses Jahr wieder einen Teil der
Kosten.

Die Anmeldung sollte bis spätestens:
Freitag, 15. November bei Frau Kathrin Rossi, Emd-
wis, Neuhofstrasse 8, 8315 Lindau, eintreffen
(052 343 57 61)
oder per E-Mail an: prfrei@bluewin.ch

Platzzahl beschränkt – Reservation der Tickets nach
Eingang der Anmeldung!
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Ortsvertretung Lindau

– – – – – – – – – – – – – – – – – – 

ANMELDUNG

Anmeldung für die Adventsfahrt Weihnachts-
circus Conelli auf dem Bauschänzli in Zürich

Name/Vorname:

Str./Nr.:

PLZ/Ort:

Telefon:

Anzahl Personen:

– – – – – – – – – – – – – – – – – – 
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«Der Lindauer» erscheint jeden ersten Donnerstag im Monat.
Beiträge sind zu senden an:
Redaktionskommission «Der Lindauer», Tagelswangerstr. 2, Lindau, oder lindauer@lindau.ch
Adressänderungen und Abonnemente: ewk@lindau.ch oder Telefon 058 206 44 00
Bearbeitung dieser Ausgabe: Nicole Bosshard, Monika Gilgen, Danielle Hochstrasser, Manuela Staubli
Druck: DE Druck AG, Im Ifang 8, 8307 Effretikon
Redaktion: Manuela Staubli, Telefon 052 345 14 92
Inserate: Danielle Hochstrasser, Telefon 052 345 17 21
Inserateschluss, Redaktionsschluss (immer 18 Uhr), Erscheinungsdatum für die nächsten drei Ausgaben:

                                 Inserateschluss               Redaktionsschluss          Erscheinungsdatum
Dezember-Nummer      Montag, 18. November      Montag, 25. November      Donnerstag, 5. Dezember
Januar-Nummer          Montag, 9. Dezember        Montag, 16. Dezember      Freitag, 3. Januar
Februar-Nummer         Montag, 20. Januar           Montag, 27. Januar           Donnerstag, 6. Februar

Ärztlicher Notfalldienst

Bitte setzen Sie sich zunächst mit Ihrer Hausarztpraxis in Verbindung. 
Sofern Sie dort niemanden erreichen, wählen Sie die 

Notfallnummer 0800 33 66 55 (Gratis)

«Ärztetelefon», kantonsweite Vermittlungsstelle für Notfalldienste der Ärzte, Zahnärzte und Apo-
theker

Zahnärzte:          Wochenende und Feiertage                                                   079 358 53 66

Spitex-Dienste:                                                                                     052 354 12 00
Krankenpflege, Hauspflege, Haushilfe, Krankenmobilien: Spitexzentrum 
Kempt, Märtplatz 15/17 (oberhalb ZKB), 8307 Effretikon; 
Telefon- und Schalteröffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 8.00 bis 11.30 Uhr, 13.30 bis 17.00 Uhr                                                       

Mütterberaterin:                                                                                   043 258 47 75
Patricia Zgraggen, kjz Pfäffikon, Pilatusstr. 12, 8330 Pfäffikon                                                   
Persönliche Beratung: Jeden 1. und 3. Montag im Monat, Adidas-Haus, Ringstr. 30, 
in Tagelswangen, von 14 bis 16 Uhr
Telefonsprechstunde: Montag bis Freitag, 8.30 bis 12.30 Uhr                             043 259 76 20

Stillberaterin:
La Leche League, Monika Di Benedetto, monika_dibenedetto@lalecheleague.ch, 052 385 14 85

Rotkreuz-Fahrdienst:
Einsatzleitung: Frau H. Berchtold, Rikonerstr. 19, 8310 Grafstal                           079 512 33 35
Telefonisch erreichbar: Montag bis Freitag von 8 bis 17 Uhr

Fahrdienst «lebensphase3»
Telefonisch erreichbar: Montag bis Freitag, 10 bis 13 Uhr                                   079 390 85 87



«Der Lindauer»  November 2019  Seite 32

Veranstaltungen
Donnerstag,      7.   November    Treffpunkt Emdwis, Kaffeestube, 14 bis 17 Uhr, Pavillon Emdwis, Lindau

Donnerstag,      7.   November    Räbeliechtliumzug Grafstal, 18.15 Uhr, Schulhaus Grafstal

Freitag,             8.   November    Räbeliechtliumzug Lindau / Tagelswangen, 18 Uhr, Schulhaus Buck, Gemeindeplatz Lindau

Samstag,          9.   November    Musikverein Kempttal, Abendunterhaltung «Tatort Bucksaal», 19.30 Uhr, Bucksaal, Tagelswangen

Samstag,        16.   November    Stadtjugendmusik Illnau-Effretikon, Rock Special, 19.30 Uhr, Rösslisaal, Illnau

Donnerstag,    21.   November    Samariterverein Kempttal und Umgebung, 17 bis 19.30 Uhr, Bucksaal, Tagelswangen

Freitag,           22.   November    Forum Lindau, Max Göldi und Frank Baumann, Interview und Lesung, 20 Uhr, Bucksaal, Tagelswangen

Sonntag,         24.   November    Forum Lindau, Adventskonzert, Eliane Müller, 17 Uhr, Kirche Lindau

Dienstag,        26.   November    Pro Senectute, Jass- und Spielnachmittag, 13.30 bis 17 Uhr, Pavillon Emdwis, Lindau

Sonntag,           1.   Dezember    Orchestergesellschaft Winterthur, Konzert, 17 Uhr, Kirche Lindau

Mittwoch,          4.   Dezember    Pro Senectute, Adventsfahrt nach Zürich, Zirkus Conelli

Donnerstag,      5.   Dezember    Strickhof Adventsmarkt, gratis Kürbissuppe und Glühmost, 16 bis 21 Uhr

Samstag,          7.   Dezember    Unihockeyteam Lindau, Chlausturnier und Kids-Day, 12 bis 22 Uhr, Turnhalle Grafstal

Montag,            9.   Dezember    Gemeindeversammlung, 19.30 Uhr, Bucksaal, Tagelswangen

Dienstag,        10.   Dezember    Pro Senectute, Jass- und Spielnachmittag, 13.30 bis 17 Uhr, Pavillon Emdwis, Lindau

Dienstag,        10.   Dezember    Hauptsammelstelle, Adventsfenster und Büchertausch, 17 bis 20 Uhr, Sammelstelle Tagelswangen

Abfallkalender November / Dezember

Informationen zu den einzelnen Sammlungen finden Sie auch auf unserer Home-
page www.lindau.ch. Die Termine für die Abfallsammlungen können Sie sich auch
via E-Mail oder via SMS zustellen lassen. Um diese Reminder-Dienste zu abonnie-
ren, registrieren Sie sich bitte auf unserer Homepage.

Datum: Sammlung: Ortsteil:

07.11.2019 Grüngut ganze Gemeinde
12.11.2019 Häckseldienst Winterberg
13.11.2019 Kehricht und Sperrgut ganze Gemeinde
13.11.2019 Häckseldienst Grafstal
14.11.2019 Grüngut ganze Gemeinde
14.11.2019 Häckseldienst Lindau
15.11.2019 Häckseldienst Tagelswangen
20.11.2019 Kehricht und Sperrgut ganze Gemeinde
21.11.2019 Grüngut ganze Gemeinde
27.11.2019 Kehricht und Sperrgut ganze Gemeinde
28.11.2019 Grüngut ganze Gemeinde
04.12.2019 Kehricht und Sperrgut ganze Gemeinde

Bitte beachten Sie, dass das Sammelgut jeweils bis 07.00 Uhr am Sammeltag an
der üblichen Kehrichtsammelstelle bereitgestellt werden muss.

jeden ersten Samstag des Monats
von 9.30 – 11 Uhr geöffnet.

Die nächste Sams-
tagsausgabe:
7. Dezember

Bei Kaffee und Gipfeli
können Sie gemütlich
Bücher auslesen.

Das Bibliotheksteam freut sich über einen
regen Gebrauch dieser samstäglichen
Bücherausgabe (auch DVD-Filme und Hörbü-
cher sind erhältlich).

Weitere Öffnungszeiten:
jeden Montag            von 18.00–20.00 Uhr
jeden Mittwoch         von 09.00–11.00 Uhr
jeden Donnerstag      von 16.00–18.00 Uhr

Das Bibliotheksteam


